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Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Piennig monatlich .
20 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

Klſchiag M. . 42 pro Quartal .
Einzel⸗Nummer 5 Pfg

Nur Sonntags⸗Ausgabe :
20 Pfennig monatlich ,

ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile .. . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 28
Die Reklane⸗Zeile . 60

( Badiſche Volkszeitung . )

E 6, 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Raunheim und
Aumgebung.

Schluß der Jnſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adteſſek
„ Journal Mannheim “ “ ,

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 3021

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 841

Redaktion : Nr . 877

Expedition : Nr . 218

Filiale : Nr . 815

E 6 , 2 .

Ur
5 * Donnerita 15 10 März (Abend olatt . )

Po ſische lebersſcht.
Manuheim , 19. März 1903 .

Neue Geſetze .

Mit dem kommenden 1. April treten drei Geſetzentwürfe
in volle Kraft , deren Fertigſtellung im Entwurf und demnächſtige
Durchberathung nicht ganz leicht war : die Seemanns⸗

ordnung , das Fleiſchbeſchaugeſetz und das Sac⸗

charingeſetz . Für die Wichtigkeit der Seemannsordnung
iſt erſt noch letzter Tage ein bedeutſames Schlaglicht bezeichnend
geweſen, welches in der Rede des nationalliberalen Abg . Dr .

Semler bei Beſeitigung des mehrfach erwähnten Druckfehlers in

zwei Richtungen auf die Erreichung eines Kompromiſſes ge⸗
worfen wurde , deſſen Zuſtandekommen auch für die Verabſchied⸗
ung dieſes Entwurfes ſich als eine unerläßliche Vorausſetzung
herausſtellte . Der Abg . Dr . Semler legte mit Recht Werth
darauf , daran zu erinnern , in welchem Maße es gelungen ſei , die

Rheder , unter denen es auch nicht wenige verhältnißmäßig kleine

Leute gibt , zu einer Reihe von erheblichen Konzeſſionen an den

ſozialpolitiſchen Geiſt der Zeit zu vermögen . Er hob alsdann

hervor , daß der ſozialpolitiſche Fortſchritt , den die deutſche See⸗

mannsordnung darſtelle , auch im Ausland gewürdigt zu werden

beginne . Das iſt für unſer Anſehen als auch⸗ſeefahrende Nation

ganz gewiß nicht ohne Werth . Wurde das Zuſtandekommen der

neuen Seemannsordnung dadurch nicht unerheblich erſchwert ,
daß die Sozialdemokratie den Bogen ihrer Anſprüche zu über⸗

n bis zuletzt bemüht blieb , ſo tauchten während der Durch⸗
berathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes beſonders deswegen immer

neue Hinderniſſe auf , weil zu den denkbar ſchwierigſt zu erreichen⸗
den Krompromiſſen diejenigen gehören , welche zwiſchen den

Intereſſen der heimiſchen landwirthſchaftlichen Produktion und

des ſeiner Natur nach internationalen Welthandels zu Stande

gebracht werden ſollen . So ſehr in manchem Stadium der Be⸗

krathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes die Neigung auf agrariſcher
Seite ſich vermiſſen ließ, ſich zu Opfern bereit zu zeigen , die ge⸗

bracht werden mußten , um ſo weniger überflüſſig iſt es , erneut

hervorzuheben , wie es gerade der inzwiſchen verſtorbene Graf
Klinckowſtröm geweſen iſt , der ſeine Parteifreunde dazu ver⸗

mochte , ſich mit dem Erreichbaren zufrieden zu erklären . Welcher

Widerſtand dem Zuſtandekommen des Saccharingeſetzes erwuchs ,
iſt noch in friſcher Erinnerung . Im Zuſammenhang mit der

Neugeſtaltung der Zuckerſteuergeſetzgebung war die Monopoli⸗
ſirung der Saccharinfahrikation nothwendig . Bei erſterer rech⸗
nete man auf eine Zunahme des heimiſchen Konſums , wenn auch
nicht im Handumdrehen , ſo doch in abſehbarer Zeit . Wenn es

bei der bisherigen Fabrfkation und 10 bisherigen Vertrieb des

Saccharins geblieben wäre , würde die Erreichung dieſes Zweckes
und ihrer auch in ſteuerpolitiſcher Hinſicht nicht unweſentlichen
Konſequenzen nahezu unmöglich gemacht worden ſein .

Oſtafrika - ⸗Bahn Tanga⸗Korogwe⸗Momba .

Nach jahrelangen vergeblichen Anläufen iſt es endlich ge⸗

Lungen , die Budgetkommiſſion des Reichstages zur Bewilligung
der kleinen Oſtafrika⸗Bahn⸗Verlängerung Tanga⸗ Korogwe bis

Mombo günſtig zu ſtimmen . Die erſte Baurate in Höhe von

750,000 Mark wurde genehmigt , allerdings gegen die Stimmen

der ſrelfünnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten. Aucheee

im

m

Plenum erhebt ſich boransſichtlich d Richter
9

gegen 0
erſte Baurate und vielleicht läßt er es ſogar heute
bei dieſer Gelegenheit auf die Auszühlung des Hauſes ankommen .

Jedenfalls werden die Kolonialfreunde gut thun , vollzählig zu

erſcheinen , um den Kolonial⸗Etat vor Ueberraſchungen zu ſchützen .

Euthüllungen über Wahlbeeinfluſſungen

zu Gunſten der Kandidatur des Fürſten zu Dohna⸗
Schlobitten bei der Erſatzwahl in Elbing⸗Marienburg im

vorigen Jahre bringt die „ Königb . Hart . Ztg . “ mit dem Be⸗

merken , daß ihr von informirter konſervativer Seite dieſe Mit⸗

theilungen zugegangen ſeien . Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten iſt
jetzt im Reichstagswahlkreiſe Königsberg ( Land ) ⸗Fiſchhauſen
aufgeſtellt worden . Ueber die vorjährigen Beeinfluſſungen zu
Gunſten der Wahl des Fürſten in Elbing⸗Marienburg lauten die

Enthüllungen der „ Königsb . Hart . Ztg . “ wie folgt :
Drei Staatsdepeſchen wurden damals verſandt . Die

eine an den Fürſten Dohna , die ihm auftrug , für den Wahlkreis

Elving⸗Marienburg zu kandidiren , die zweite an den Miniſter des

Innern , die dieſem anbefahl , den geſammten Regierungsapparat zu

Gunſten des Schlobitters ſpielen zu laſſen , und eine dritte , die den

Kammerherrn von Oldenburg auf Januſchau aufforderte , ſeine Kan⸗

didatur zu Gunſten derjenigen des Fürſten zurückzuziehen . Da jedoch

Herr von Oldenburg kurz vorher den Elbinger Konſervativen und

Bündlern verſprochen hatte , ihnen unter allen Umſtänden treu zu

bleiben , ſo lehnte er das ihm durch dienſtliche Vermittelung des Oberſt⸗

kämmerers , Grafen zu Solms⸗Baruth , zugegangene Anſinnen ab und

wurde in Folge deſſen in ſeiner Eigenſchaft als Kammerherr nach

Berlin berufen . Dort las ihm Graf Solms die bekannte Kabinets⸗

ordre gegen die Kanalrebellen vor und verſuchte wiederholt , ihn im

höheren Auftrage zum Rücktritt zu bewegen , da es der dringende

Wunſch Sr . Majeſtät ſei , daß Fürſt Dohna kandidire und er

als Kammerherr nicht gut gegen den Hofjägermeiſter vom Dienſt auf⸗

treten könne . Herr von Oldenburg konnte ſich nicht entſchließen , den

Bund und die Elbinger Konſervativen im Stich zu laſſon und bat in

Folge deſſen um ſeinen Abſchied als Kammerherr . Schließlich er⸗

klärte er jedoch , daß er , wenn Fürſt Dohna im amtlichen Elbinger

Kreisblatt mit Namensunterſchrift berkünden würde , daß er auf Be⸗

fehl Sr . Majeſtät des Kaiſers die ihm angetragene Kandidatur für

Elbing⸗Marienburg annehme , er — v. Oldenburg — ſeinerſeits

ebendort erklären würde , daß er auf Befehl Sr . Majeſtät des Kaiſers

zurücktrete . Der Kaiſer war Anfangs bereit , dieſen Ausweg ein⸗

zuſchlagen . Der darüber entſetzte Reichskanzler Graf

Bülow ſtellte jedoch an höchſter Stelle auf das Eindringlichſte vor ,

daß dieſe neue Kanalrebellengeſchichte , nachdem die

alte kaum erledigt ſei , ſehr viel böſes Blut machen würde . Da zur

ſelben Zeit auch ein Brief , den Fürſt Dohna an Herrn v. Oldenburg

mit der Bitte richtete , zur Vermeidung einer Doppelkandidatur zu

ſeinen Gunſten zurückzutreten , höflich aber ablehnend erwidert wurde ,

ſo blieb ſowohl den höfiſchen Intereſſenten wie dem Herrn v. Schlo⸗

bitten nichts anderes übrig, als diesmal auf ſeine Reichstagskan⸗

didatur zu verzichten . Der Kaiſer ließ ſich in dieſer Angelegenheit

nicht mehr ſprechen , das Abſchiedsgeſuch des Herrn v. Oldenburg als

Kammerherr wurde amtlich als nicht vorhanden angeſehen , und das
ieee

Ende vom
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8778war , 75 Herr v. Aden wenn 81

licher Weiſe , in den Reichstag einzog .
5

Im franzoſiſchen Kulturkampf

hat die Regierung geſtern einen Sieg errungen , den ſie ſelbſt um

ſo höher anſchlagen wird , als der Ausgang bis zuletzt

zweifelhaft galt . Dies drückt ſich auch in der Mehrheit , aus , de

bei ſtarker Veſetzung der Kammer nur zwiſchen 40 und ? 0 Sti

men beträgt . Der Erfolg iſt wohl mit in erſter Linie dem ener⸗

giſchen Eingreifen des Miniſterpräſidenten zu verdanken , der de

Muth vollſter Konſequenz hatte . Die Rechte verlangte bekann

lich über die Geſuche der Lehrorden um ſtaatliche Genehmigun
eine Spezialdebatte , das heißt eine Prüfung der einzelnen Geſuche .
Dem widerſetzte ſich die Regierung , weil ſie eine grundſä b⸗5

liche Entſcheidung darüber herbeiführen wollte , ob den Or

überhaupt ein Einfluß auf das Unterrichtsweſen zu geſtatten ſe
oder nicht . Indem die Kammer dieſem Verlangen der Regierun
ſtattgab , hat ſie zugleich ihren Willen dahin bekundet , den

richt aus den Händen geiſtlicher Genoſſenſchaften Loszu öſen un

5 zu einer Angelegenheit des Staates zu machen. Das f
eine That des Fortſchrittes und wenn Regierung und

Kamme

auf dieſem Wege feſt bleiben , ſo kann man die franzöſtſche Rep
blik um ihre Schulpolitik diesſeits der Vogeſen zu beneide
anfangen .

In Sachen der Bagdad⸗Bahn

läßt ſich die „ Nowoje Wremja “ aus London melden :

„ Aus Konſtantinopel telegraphirt man , daß die Konvention üb

die Linie Konin⸗l
einen Zuſatz hat,

nicht Ausländer 8 Wie berbe iſt dies Verbot dur

einen weitgehenden deutſchen Koloniſationsplan her
den ein kürkiſcher Geheimagent ausgeſpäht hat ,

1 9 8 41805 werhaußt keine 106 K

deutſche Bankgruppe hat eine Beſidelung Kleinaſiens
geplant . Sie hat ſogar in mehr als einem Falle Proje
ſich mit dem Humbug einer angeblichen deutſchen Koloni
Kleinaſiens beſchäftigten , ſcharf zurückgewieſen .
tendenziöſe Erfindung der „Nowoje Wremja “ beweiſt nur
angenehm es für den nunmehr in London „wirkenden “ H
Weſſelitzki iſt , daß gewiſſe Phantaſten ihm bei ſeinen deutſch
feindlichen Ausſtreuungen in diein die Hände arbeiten

Deutsches Reich .
* Berlin , 18 . März . ( Volksbildung . )Der Centi

ausſchuß der Geſellſchaft für Verbreitung pon Volk
bildung hat unter Vorſitz des 13 85 Heinrich zu Schöng
Carolath in ſeiner Sitzung vom 15 .

d. M. beſchloſſen , auf der

diesjährrigen Generalverſammlung, 95 in Berlin in den Herbſt
15 Fortbildungsſchulen für Mädchen ,2. Die Voltslektüre, ih
Bedeutung für das Volksleben und die Leſeanſtalten in gre
mittleren und kleinen Ortſchaften , 3. e , Bildungsb

in — eeee
Beiträge zur Frauenfrage .

Aus Werken Richard Dehmels .

Bildung iſt Bewußtſein . Soweit ich über die Erſcheinungen des

Lebens und ihre Beziehungen zu einander ein feſtes , klares Wiſſen

d. H. Bewußtſein habe , ſoweit bin ich darin gebildet .

( Aus einem Eſſah . )
*

Das Recht der Frau

iſt der rechte Mann !

( Zwei Menſchen . )

* 5

Daraus ſchöpft man ſein Geſchick ,

was und wie man haßt und liebt .

5 ( Zwei Menſchen . )
*

Tödte Deinen Todfeind , aber quäle 55 nicht ! Und willſt Du

ihm noch edler Deine Macht beweiſen , ſo mach ihn Dir zum Freunde !

Trhatkräftig einzugreifen , ohne Mißgriffe zu wagen , iſt un⸗

möglich . 5

* (Tagebuch. )
Alles Leid iſt Einſamkeit ,

Alles Glück Gemeinſamkeit .
( Zwei Menſchen . )

*

Der 185
muß verſtehen zu müſſen ,

ee

denn Du ſwweikſt .
Nur : bleibe Herr Deines Strebens .

( Erlöſungen . )
*

Der Menſch will ſelig werden auf Erden !

( Weib und Welt II . )
*

Schleife mich Sturmgott ,
um die Erde ;

ſei ſie unrein , ſei ſie rein !
Gönne mir nur kein Glück

am Herde ,
Hingeriſſen will ich ſein !

( Zwei Menſchen ) .
*

Nur eine Smwrunf läßt ſich treu ertragen : zur ganzen Welt!
( Weib und Welt . )

*

Raum ! Raum ! Brich Bahnen , wilde Bruſt !
Ich fühl ' s und ſchaue jede Nacht ,
daß nicht blos eine Sonne lacht .
Das Leben iſt des Lebens Luſt !
Hinein , hinein mit blinden Händen
du haſt noch nie das Ziel gewußt ;
zehntauſend Sterne , aller Enden ,
zehntauſend Sonnen ſteh n und ſpenden
uns ihre Strahlen in die Bruſt .

(Erlöſungen II . )

Die Mädchenbildungund der preußiſche Landtag .

BB . Seit einer Reihe von Jahren ſchon find die Debatten , die

im preußiſchen Landtag bei Berathung des Titels „ Höhere Mädchen⸗
chulen “ gepflegt werden , bezeichnend für die Stellung , welche die

inzelnen Parteien , welche vor allen Dingen der Kultusminifter “

gegenüber dieſen ge Fragen Die füngſten Ver⸗

zu geſtatten, die nicht nur auf die abſolbirte höher

aufgepfropft ſchart 1 e

Der Abgeordnete Dietrich erklärt , die Bildung ber ran ü

mit einer Se der allgemeinen

Univerſitäten müſſe wieder zurückgemacht werden . ( ) Der
nete Vorſter beklagt die Richtung der Erziehung der Mädche

beſitzenden Klaſſen . Die höhere Tochter ſei eine

unſerer Witzblätter geworden ; ſie erweiſe ſich ſpäter
Haushalt , abhängig von den Launen ihrer Köchinnen ,

0 5 die unteren Volksklaſſen . Das



nnv⸗ General⸗Anzelger . Mannheim , 19 . März .
zur Begründung und Unterſtützung von Volksbibliothelen in
wenig bemittelten Gemeinden ſind bis Mitte März ca . 12,000 M.

eingegangen.

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 19 März 1903 .

Streiflichter auf das ſtädtiſche Budget .
Herr Oberbürgermeiſter Beck ſendet uns folgende Zuſchrift :
„ In der heutigen Mittagsnummer Ihres geſchätzten Blattes iſt

unter der Spitzmarke „Streiflichter auf das ſtädtiſche Budget “ ein
Artikel veröffentlicht , welcher u. a. folgenden Paſſus enthält :

„ Wie wir jüngſt hörten , hatte Herr Oberbürgermeiſter
Beck vor Monaten , als die Zeit der Aufſtellung des neuen ſtädt .
Budgets herannahte , die Vorſtände der techniſchen Aemter zu
einer Konferenz zuſammengerufen . In einer längeren Rede

ſchilderte er ihnen die ungünſtige Finanzlage der Stadt und die
daraus reſultirende Nothwendigkeit der ſtrengſten Sparſamkeit
bei der Aufmachung der Budgets der einzelnen ſtädtiſchen
Reſſorts . Auf die verſchiedenen Einwände der Vorſtände der

einzelnen Aemter , daß ein zu weit ausgedehntes Sparſamkeits⸗
prinzip doch auch ſeine ſchweren Schattenſeiten habe , ſoll , wie
man uns ſagte , Herr Oberbürgermeiſter Beck entgegnet haben :
„ Ein ſchlechter Hausvater , der mehr Brod

gibt , als er hat . “ Und dann begann das Streichen . “
Dieſe Ausführungen ſind von Anfang bis zu Ende vollſtändig

rfunden . Ich bitte , in Ihrer nächſten Nummer dies gefälligſt zur
Nenntniß zu bringen . “

Ueber eine Verſammlung Näferthaler
Candwilthe

berichtet der „ Käferthaler Anzeiger “ :
Am Sonntag fand im Gaſthaus zum „ Hirſch “ hier eine von

ca . 170 Landwirthen beſuchte Proteſtverſammlung gegen das Vor⸗
gehen des ſtädt . Gutsverwalters , Herrn Krebs , wegen Aufſchlagen
der Latrine ſtatt . Gegen 5 Uhr eröffnete Landwirth Geis II . die
Verſammlung und begrüßte die Anweſenden mit folgenden Worten :

Meine Herren ! Vor Allem erlaube ich mir , Sie Namens der
Einberufungskommiſſion zu begrüßen und es freut uns , aus der
ſo zahlreichen Betheiligung zu erſehen , welch ' reges Intereſſe die
hieſige Bevölkerung an einer in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſo tief einſchneidenden Frage hat . Es freut uns aber auch ganz
beſonders , daß endlich alles Parteigezänk bei Seite gelaſſen wird , wenn
es gilt für die öffentlichen allgemeinen Intereſſen einzutreten und
mit ganz beſondere Freude erfüllt es uns , daß auch unſere ſtädt .
Vertreter zu der Verſammlung erſchienen ſind . Meine Herren ! Die
meiſten der hier Anweſenden werden ſich erinnern , daß Anfangs

Januar ſchon das Gerücht in Umlauf war , die Stadt bezw . die Ab⸗
fuhrverwaltung beabſichtige den Preis der Latrine zu erhöhen . Wir
ſahen uns damals veranlaßt , einen Artikel in verſchiedenen Zeitungen

zu veröffentlichen mit der Bitte : Verehrl . Stadtrath wolle bei der
gegenwärtigen Depreſſion des allgemeinen geſchäftlichen Niedergangs

den Preis für Latrine herabſetzen , auch wurde darauf hingewieſen ,
daß man aus Billigkeitsrückſichten für die Einwohner Mannheims
den Preis pro hundert Liter für 10 Pfg . normiren ſollte . In welcher
Weiſe man unſere gerechten Forderungen , denn von einer Bitte kann
hier keine Rede mehr ſein , berückſichtigte und in welcher Weiſe unſere

Vertreter bei der Stadtwerwaltung für uns eintreten , zeigt uns klar
Und deutlich das Vorgehen des Herrn Verwalters Krebs . Wir möchten
hier die Frage aufwerfen , wer gibt dem Herrn Verwalter , der doch
ein ſtädtiſcher von uns bezahlter Beamter iſt , das Recht , uns auf ſolche
Weiſe zu behandeln ? Denn meine Herren , wir haben in Erfahrung
gebracht , daß man in Viernheim , Wallſtadt , Fendenheim und noch in
anderen Orten ein bis zwei Tage länger als hier die Latrine zum
alten Preis noch haben konnte . Wir möchten hier ſogleich die Frage
aufſtellen , aus welchen Gründen der Herr Verwalter Krebs zu ſolchem

Vorgehen und zu ſolchem Aufſchlag der Latrine berechtigt iſt . Man
wird vielleicht behaupten wollen , einen etwaigen Ausfall inder betr .

Abfuhrkaſſe hiermit decken oder verhindern zu wollen ; hier möchten wir
aber betr . Beamten andere Sparſamkeit anrathen und gleich an ver⸗
ehrl . Sladtverwaltung die Frage ſtellen , aus welchen Gründen man
einem ſtädt . Beamten eine Chaiſe , zivei Pferde nebſt Kutſcher zur
Verfügung ſtellt , welches immerhin einen Aufwand von 4 bis 6000
Mark erfordert . Es wäre doch für unſere verehrl . Stadtverwaltung
viel angebrachter , hier Einhalt zu thun , als auf ſolch ungerechte
Weiſe unſere Landwirthſchaft treibende Bevölkerung mit der Ver⸗
kheuerung des Düngers zu ſchädigen .

Meine Herren ! Aus allen dieſen Vorkommniſſen erſehen wir ,
was wir von unſeren ſtädt . Vertretern zu erwarten haben , wir wollen

Niemand zu nahe treten , aber man kann doch wenigſtens von den
Arbeitervertretern erwarten und verlangen , die ja ſonſt immer den

Mund für das Wohl des Kleinbauern ſo voll nehmen , daß wenigſtens
dieſe Herren für uns eintreten ſollten ; aber auch dieſe einzige und

letzte Hoffnug hat ſich als trügeriſch erwieſen , und aus dieſem Grunde
müſſen wir zur Selbſthilfe greifen .

man

Wir müſſen uns zuſammen⸗ allem Anfang an glaubte haben zu dür

ſchließen , wir müſſen öffentlichen energiſchen Proteſt erheben gegen
eine ſolche Behandlung .

Meine Herren ! Aus den Erhebungen , die wir angeſtellt haben ,
geht hervor , daß in allen Nachbarorten zuſammen ungefähr
1200 Scheine zum alten Preis ausgegeben wurden ; hätte

an allen Orten zu gleicher Zeit aufgeſchlagen , ſo
hätte die Verwaltung eine Mehreinnahme von nahezu 1000
Mark erzielt . Durch das Vorgehen des Herrn Verwalters
Krebs iſt alſo die Stadtverwaltung durch dieſe Mindereinnahme ge⸗
ſchädigt nud wir Bürger haben dieſen Ausfall wieder durch Umlage
zu decken , daher brauchen wir auch nicht zu bitten , ſondern wir müſſen
um unſere gerechten Forderungen kämpfen und kein erlaubtes Mittel
unverſucht laſſen , um zu unſerem Recht zu gelangen . Meine Herren !
Es liegen noch eine Menge Fragen vor , ich möchte dieſelben aber für
die allgemeine Diskuſſion offen laſſen und fordere alle Bürger auf , zu
dieſer Sache etwa in Erfahrung gebrachte Thatſachen hier vorzu⸗
bringen . Stürmiſcher , anhaltender Beifall lohnte den Redner für
ſeine Ausführungen .

Landwirth Rihm führte hierauf an , daß man das Vorgehen
des Herren Verwalters Krebs nicht ſcharf genug verurtheilen könne ,
denn wir Landwirthe und Bürger Mannheims hätten das Recht , zu
verlangen , daß man uns , wenn auch nicht beſſer , doch wenigſtens eben
ſo gut behandle als die Bürger anderer Orte ; wir hätten aber duch
das Recht als hieſige Bürger zu verlangen , daß wir günſtiger behandelt
würden , als die nicht nach Mannheim Umlage zahlenden Orte , denn
wir hätten Tag für Tag den kolonnenartigen , einen unangenehmen
Geruch verbreitenden Durchzug der Viernheimer Pfuhlfuhrwerke
durch unſere Ortsſtraßen verkehren zu ſehen , dadurch könnte man
nicht einmal ſeine Zimmer mehr lüften und es beſtände oft eine für
uns hindernde Verkehrsſtörung . ( Anhaltendes Bravo . ) Landwirth
Pfanz⸗Sponagel erklärte , einmal Gelegenheit gehabt zu
he, n, ein Geſpräch zwiſchen Herrn Krebs und einem anderen ſtädt .
Beamten zu belauſchen , wobei ſich beide Herren ſehr abfällig über
die Käferthaler Landwirthe geäußert haben , angeblich weil die Stadt⸗
gemeinde den Prozeß wegen dem bekannten Geländeſtreifen verloren
habe und da habe einer der beiden Herren gemeint , man werde es
den Käferthalern ſchon anſtreichen .

Landwirth Freund bezeichnete das Gebahren des Herrn
Verwalters Krebs als Politik ; auch er ſei der Anſicht , daß man es
die Käferthaler wolle entgelten laſſen , daß die Stadt den Prozeß
mit dem Geländeſtreifen verloren habe , außerdem ſei anzunehmen ,
daß Herr Verwalter Krebs die Käferthaler Bauern drücken möchte ,
weil dieſe auf ſein Anſuchen nicht bei ihm reſp . bei der Stadt ge⸗
fahren ſeien ; er beantrage energiſch zu proteſtiren gegen eine ſolche
Behandlung .

Herr Stadtv . Hoffmann ſagte , er und ſeine Kollegen ſeien
überraſcht von dem unerhörten Vorgehen des Herrn Verwalters
Krebs und er könne verſichern , daß man ſeitens der Vertretung im
Stadtrath als auch im Stadwerordneten⸗Kollegium Alles aufbieten
werde , um dieſe Ungerechtigkeit zu ſühnen und Abhilfe zu ſchaffen ;
er freue ſich , daß die Käferthaler Bürger ſo einig ſeien und er ſei
überzeugt , wenn wir einig Hand in Hand vorgehen , daß wir un⸗
bedingte Abhilfe ſchaffen werden .

Herr Stadtrath Vogelsgeſang ſagte : Auch er müſſe das
Vorgehen des Herrn Krebs als höchſt ungerecht bezeichnen , er werde
energiſch im Stadtrath gegen das Verhalten des Herrn Verwalters
vorgehen und werde jederzeit bereit ſein , für die berechtigten Inter⸗
eſſen der Landwirthſchaft treibenden Bevölkerung einzutreten und er
erſuche die Anweſenden , ſich vertrauensvoll an den Stadtrath zu
wenden .

Landwirth Müller führte aus , es ſei kein Wunder , wenn
die Stadiverwaltung die ſtädt . Aecker nicht mehr verpachten könne ,
denn bei ſolch theuerem Dünger ſei es unmöglich , die Landwirthſchaft
noch rentabel zu machen . Bekanntlich finde am nächſten Donnerſtag
eine Ackerverpachtung hier auf dem Rathhaus ſeitens der Gutsver⸗
waltung ſtatt , er fordere alle Landwirthe auf , kein Gebot darauf zu
thun , der Herr Verwalter ſolle die Viernheimer Bauern veranlaſſen ,
die ſtädt . Aecker in Pacht zu nehmen . 5

Landwirth Freund pflichtete dem Vorredner bej und bemerkte
noch : kein einziger Landwirth ſolle ſich dafür hergeben , ſtädt . Aecker
zu pachten , der Herr Verwalter ſolle dieſelben in Selbſtbetrieb
nehmen , dann könne die Stadtverwaltung erſehen , was dabei heraus⸗
komme .

( Der Schluß folgt in der
des Käferthalter Anzeigers . )

* Mittlere Poſtkarriere . In vielen Oberpoſtdirektionsbezirken
fehlt es an Anwärtern für die mittlere Poſtlaufbahn . Junge Leute
mit der Berechtigung für den einjährigen Militärdienſt finden in
derſelben eine gute Verſorgung , indem ſie bei dem Eintritt als Ge⸗
hilfen die Ausſicht erlangen , in Stellen für Poſbſekretäre , Oberpoſt⸗
ſekretäre und Poſtmeiſter einzurücken . Auch ſind ihnen Stellen für
Bureau⸗ und Kaſſenbeamte vorbehalten , die vorerſt noch mit Anwär⸗
tern der höheren Laufbahn beſetzt werden . ( Gehalt bis 4200 M.
nebſt dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß . ) Die Poſtanſtalten ſind
angewieſen , ſich mit den Leitern höherer Lehranſtalten ins Benehmen
zu ſetzen und jede Auskunft bereitwilligſt zu ertheilen .

* Der Verein Geneſungsfürſorge ( Großherzog Friedrich⸗Jubi⸗
läumsſpende ) verſendet ſoeben ſeinen vierten Jahresbericht , welchem
wir Folgendes entnehmen : Das abgelaufene Betriebsjahr hat die
vorhergegangenen hinſichtlich der Inanſpruchnahme der beiden Heime
weit überholt und ſomit die Erwartungen gerechtfertigt , die man von

fen . Namentlich hat die
i

am Samſtag erſcheinenden Nummer

und bewirkt haben .

ſeine beſondere Unterſtützung und Förderung .

Frühfahr erfolgte , berſuchsweiſe Umwandlung des Tretenhofs in ein
Frauenheim gezeigt , welch ' dringendes Bedürfniß hier vorlag , ſo daß
ſich ſchon Anfang Juni die vorhandene Bettenzahl den einlaufenden
Anmeldungen gegenüber als unzulänglich erwies und den vorhandenen
Raumverhältniſſen entſprechend die Anſchaffung weiterer 11 Betten
in ' s Auge gefaßt werden mußte . Deren Aufſtellung konnte denn auch
ſchon Ende Juli erfolgen , ſo daß im Tretenhof jetzt 35 Betten ber⸗
fügbar ſind . Ebenſo war auch in Rohrbach eine Vermehrung der
vorhandenen 84 Betten um 6 Stück nothwendig . Dieſe Neuanſchaf⸗
fungen , welche aus laufenden Mitteln gedeckt wurden , wie auch die
durch Vermehrung des Dienſtperſonals erwachſenen höheren Betriebs⸗
unkoſten , haben das finanzielle Endergebniß gegen das Vorjahr nicht
unweſentlich beeinträchtigt . Die Mitgliederzahl beträgt am Schluſſe
des Jahres 728 mit einem Jahresbeitrag von M. 14 624 , gegen 727
mit M. 14 970 Beitrag in 1901 . Die Feier des 50jährigen Regie⸗
rungsjubiläums des Großherzogs Friedrich , des Hohen Beſchützers
unſeres Vereins , wurde ſeitens des Ausſchuſſes durch Ueberxreichung
einer huldpollſt verdankten Adreſſe ſowie ſeitens der Anſtalten in
einer des denkwürdigen Tages entſprechenden Weiſe begangen , in
Rohrbach noch durch die Weihe des von der Gemeinde Rohrbach im
Vorgarten des Heims errichteten Gedenkſteines zur Erinnerung an das
50jährige Jubiläum der geſegneten Regierung unſeres geliebten Lan⸗
desfürſten verherrlicht . Die Pfleglinge jener Zeit ließen eine mit den
Abbildungen der beiden Heime und mit ihren eigenen Unterſchriften
verſehene , würdig ausgeſtattete Dankadreſſe berreichen . Am Chriſt⸗
abend wurden die Pfleglinge wie alljährlich auf Vereinskoſten be⸗
ſchenkt . Nachdem , wie ſchon Eingangs erwähnt , die Benützung der
beiden Heime in erheblichem Maße zugenommen hat , dürfen wir wohl ,
ſoweit der regelmäßige Betrieb in Betracht kommt , der Zukunft mit
Ruhe entgegenſehen . — Dem Rechenſchaftsbericht entnehmen wir ,
daß die Einnahmen im abgelaufenen Jahre M. 73 914 . 74 , die Aus⸗
gaben M. 73 529 . 06 betragen haben , ſomit ein Kaſſenreſt von 385 . 68
Mark verbleibt . Eingewieſen wurden in das Geneſungsheim Rohr⸗
bach im Jahre 1902 258 Pfleglinge , in jenes in Tretenheim 136 .
Die Geſammtbetriebskoſten pro Kopf und Tag berechnen ſich für Rohr⸗
bach auf M. . 78,3 , für Tretenhof auf M. . 88,4 .

*Hauspflege⸗Verein , Mannheim . Unter erfreulicher reger Be⸗
theiligung hielt der Hauspflegeverein Mannheim am 17 . ds . ſeine
erſte Generalverſammlung ab . In dieſer Verſammlung wurde den
Mitgliedern der Jahresbericht vorgelegt , aus welchem u. A. hervor⸗
geht , welche lebhafte Antheilnahme die Bewohner Mannheims an den
Zwecken dieſes Vereins genommen und ebenſo welche ſehr umfang⸗
reiche Inanſpruchnahme der Hauspflege ſeitens der bedürftigen
Familien ſchon im erſten Jahre der Thätigkeit des Vereins dieſer er⸗
fahren hat . Der Vorſtand des Vereins gab den Mitgliedern des
Weiteren Kenntniß davon , daß das erſte Quartal des laufenden Be⸗
triebsjahres eine gegenüber dem vorjährigen gleichen Zeitabſchnitte
weiter ſteigende Inanſpruchnahme der Hauspflege und ſomit der
Mittel des Vereins zu verzeichnen hat , überſchritten doch ſchon die in
den erſten 3 Monaten dieſes Jahres ausgeführten Pflegen diejenige
Zahl , welche im vergangenen Jahre in den erſten 5 Monaten zur
Abwicklung kamen . — Nicht ganz im Verhältniß zu den dadurch be⸗
dingten größeren Ausgaben , ſteht die Zunahme der Jahresbeiträge
und es iſt daher der dringende Wunſch zum Ausdruck gekommen , daß
ſich weitere Mitglieder finden möchten , welche ihr Scherflein zu
dieſem außerordentlichen wohlthätigen Zwecke beitragen . — Die Mit⸗
gliedſchaft kann ſchon mit .— pro Jahr erworben werden und
ſind die Damen : Frau Kommerzienrath Zeiler , B 7, 6, Frau
Landgerichtsrath Dr . von Duſch , Roſengartenſtraße No. 9, Frau
Bankdirektor Dr . Broſien , B 6, 26 und Frau H. Weingart ,
Eliſabethſtraße No. 3 gerne bereit , Beitrittserklärungen und Gaben
entgegenzunehmen . 9

* An die Detailkaufleute Mannheims ergeht ein von einem vor⸗
bereitenden Ausſchuß erlaſſener Aufruf , in dem es nach einem Blick
auf die heutigen wirthſchaftlichen Kämpfe heißt : Nur der deutſche
Kaufmann , zumal der Detailkaufmann , hat bei dieſem Ringen und
Treiben aller Glieder des Erwerbslebens ſich ferngehalten , er iſt
hinter ſeinem Ladentiſch verblieben und hat ſich nicht bewogen ge⸗
funden , aus dem engen Horizont der nächſtliegenden Geſchäfts⸗
intereſſen hexauszutreten und neben der Rückſicht auf Geſchäfts⸗
berdienſt und Erwerbsbermehrung durch Organiſation und Zu⸗
ſammenſchluß eine Steigerung der Kräfte und Hebung des ganzen
Standes und die Schaffung von politiſchem Einfluß herbeizuführen .
Die Folgen ſind nicht ausgeblieben . Von links und rechts wird der
Stand des Kaufmanns umdrängt und angefeindet , ſeine Thätigkeit
hat man als unproduktiv , entbehrlich und ſogar ſchadenbringend
herabgeſetzt und mit allen Mitteln aus dem Getriebe des Wirth⸗
ſchaftslebens auszuſchalten verſucht . Die Geſetzgebung hat wieder
und wieder Gebilde zu Tage gefördert , die die ſchwerſte Beeinträchtig⸗
ung und Schädigung der Intereſſen des Kaufmanns , die Lahmlegunz
der Thäkigkeit ganzer Kreiſe der Kaufmannſchaft bewirken mußten

Auf die Börſengeſetzgebung und den Zolltarif
braucht nur hingewieſen zu werden , um dieſe Erkenntniß zu ge⸗
winnen . So iſt es voran die Nothwehr , die den deutſchen Kaufmann
in die Schranken ruft , die ihn gebieteriſch mahnt , ſich gleich den
anderen Ständen zuſammenzuſchließen , im Bewußtſein ſeines Stan⸗
des und von deſſen Bedeutung zu erwachen , zur Vertheidigung und
zur Wahrung ſeiner Intereſſen und Rechte ſeine Stimme zu erheben ,
damit er im wirthſchaftlichen Kampfe nicht erdrückt und bei Seite
geworfen werde . Die Handelskammern ſind längft vor⸗
wiegend zu Vertretungsorganen der Großinduſtrie und des Groß⸗
handels geworden , der Detailkaufmann findet bei ihnen nicht mehr

Befindet ſich doch

5 Der Kultusminiſter Dr . Studt hat ſich mehrfach an der De⸗

batte betheiligt . Er hat beſtätigt , die Unterrichtsverwaltung neige

zu der Annahme , daß das bisher gebräuchliche Syſtem des Aufbaus

aymnaſialer Weiterbildung auf den abgeſchloſſenen Körper der

höheren Mädchenſchule ſich nicht bewährt habe . Er hat aber im⸗

mer wieder und wieder betont , daß die Genehmigung nur ver⸗

ſuchsweiſe ertheilt worden ſei und daß mit der größten Vorſicht

vorgegangen werde . Die Abſicht , den Frauen das unbeſchränkte Recht

auf Immatrikulation zu geben , beſtehe nicht . Die Unterrichts⸗

erwaltung denke nicht daran , volle Mädchengymnaſien einzu⸗

ichten . Das Syſtem der Kondukation werde von der preußi⸗

chen Unterrichtsberwaltung abſolut verworfen . Zum Schluß

gab der Unkerkichtsminiſter Herrn Dr . Irmer die beruhigende Ver⸗

cherung , daß ihm die Nachricht geworden ſei , nicht wenige der

ungen Damen , welche die akademiſche Laufbahn durchlaufen hätten ,
ſeien keine Blauſtrümpfe , ſondern gute Hausmütter geworden .

Es fanden ſich zwei Abgeordnete , die „ mit Kraft und Muth “

für die Erweiterung der Bildungsmöglichkeiten der Frau eintraten :

on ſeit Jahren im Reichstag und im Landtag für die Beſtrebungen
Frauen ein ; bei der diesmaligen Debatte betonte er wiederum ,

möge alle gelehrten Berufe den Frauen eröffnen ; die natür⸗
e Entwicklung werde ſchon den richtigen Weg zeigen , damit das

rchführbare adſterbe , das Erreichbare aber ſich durchſetze . Der
te der frauenfreundlichen Redner hat ebenfalls ſchon häufig be⸗

m Stellung zu dieſer Frage genommen ; ſeine Ausführungen

daß es eine pol itiſch e , von der Frage des Frauenſtudiums völlig
unabhängige Frage ſei , ob der Staat die Frauen überall zulaſſe .
Man brauche nicht zu befürchten , daß die höhere Mädchenſchule —

wie dies einer der Vorredner angenommen habe — unbedingt ruinirt

werde , weil nunmehr das Mädchengymnaſium die vornehmere

Anſtalt würde . Die ganze Sache ſei viel zu ernſt , als daß man ſie
nur als Aushängeſchild für die höhere Tochter betrachte . Man brauche

nicht zu fürchten , daß durch die Schaffung weiterer Bildungsmöglich⸗
keiten es dazu komme , daß die Frau den Mann mit ernähren müſſe
— das läge doch jetzt ſchon zum Theile vor . Man ſolle bedenken , wie

viele Männer aus den berſchiedenſten Berufsſtänden ſich durch gün⸗

ſtige Heirathen zu rangiren ſuchen . In den mittleren und unteren

Ständen ſei es nicht zu vermeiden , daß die Frau mitarbeite , dort

werde dies auch als ſittliche Pflicht betrachtet . Wenn das nun bei

den ſogenannten höheren Berufsſtänden nöthig werde , ſo ſei das an
und für ſich kein Unglück . Gerade die beſten und ſtrebſamſten unter

den Lehrern würden bedauern , daß ſie keine akademiſche Bildung

hätten ; ohne Oberlehrer⸗Examen ſollten auch die weiblichen Lehrer

nicht zum Unterricht an den höheren Klaſſen zugelaſſen werden . Wenn

Lehrer angeſtellt würden , die im Stande ſind , den jungen Mädchen
die äußere Geläufigkeit der Sprache beizubringen , wenn ſie ſich

darauf beſchränken ſollen „ parliren “ zu lernen , dann kämen wir auf
einen unhaltbaren Zuſtand . Der eigentliche ſoziale Kern der Frauen⸗

frage ſei die Frage der höheren Tochter , die nicht heirathet . Weder

die Ausſicht , in den höheren Klaſſen der Mädchenſchule Unterricht

ertheilen zu können , noch diejenige , auf dem Gebiet der Geburtshilfe

imehr leiſten zu können wie bisher , werde genügen , um jungen , un⸗

verheiratheten Damen die Möglichkeit zu geben , ſich einem ſelbſt⸗

ſtändigen Beruf zu widmen . Man dürfe es dem weiblichen Ge⸗

ſchlecht nicht verweigern , ſich diejenige Bildung zu erwerben , die es für
alle höheren Berufsarten qualifizire . Auch die hygieniſche Seite der

Frage rückte der Abgeordnete Friedberg in das rechte Licht . Tau⸗
ſende von jungen Mädchen ſeien gezwungen , in der Entwicklungszeit
ihr täglich Brod ſich zu erwerben , an der Nähmaſchine , in Fabrifen ꝛc.
Warum ſollten die höheren Töchter , die unter den denkbar günſtigſten
Verhältniſſen auf dem Gymnaſium ſtudirten , die , wenn die Schul⸗
ſtunden vorbei ſeien , ſich in friſcher Luft bewegen und nachher viel⸗

leicht ſportliche Uebungen treiben könnten — warum ſollten dieſe ein

ſo furchtbares Mitleid erregen ?
Dies der weſentliche Inhalt der Verhandlungen . Unſer badiſches

Vaterland kann mit Stolz auf ſeine Einrichtungen für das Mädchen⸗
ſchulweſen blicken ; es wird noch lange Jahre dauern , bis der größte
deutſche Bundesſtaat das erreicht hat , was man unſeren Töchtern
gerne und frühzeitig gewährte .

Notisbuch. 8

Dem königl . Gymnaſium in Hanau waren zum diesjährigen
Oſtertermin vier junge Mädchen als Nichtſchülerinnen zur Ablegung
der Reifeprüfung überwieſen worden . Alle vier beſtanden die
Prüfung und beziehen nunmehr vollberechtigt die Univerſität , um
Medigin , Philoſophie , Germaniſtik und Nationalökonomie zu ſtudiren .
— Auf Beſchluß des 8. internationalen Kongreſſes gegen⸗
den Alkoholismus in Wien im Jahre 1901 wird der 9. Kon⸗
greß im Jahre 1903 in Bremen tagen ; das Organiſationskomitee
hat nach Anhörung verſchiedener Vereine dafür die Zeit vom 14. bis
19 . April feſtgeſetzt . Die internationalen Kongreſſe gegen den Alkoho⸗
lismus fordern zur Theilnahme alle auf , die in der Bekämpfung des
Alkoholismus eine wichtige Aufgabe erblicken . Die Trunkſuchtsfrage
früherer Zeiten hat ſich zur modernen Alkoholfrage erweitert , die nicht
nur die Heilung der Trinker anſtrebt , ſondern von ethiſch⸗ſozialen
Geſichtspunkten aus dem Uebel vorbeugen will . In wiſſenſchaftlicher
Jorſchung , wie in werktägiger Arbeit ſehen wir zah

*

iche Männer
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5 Handelskammer ! Zudem waren von jeher ſolche Körperſchaften mit
15 amklichem Charakter weniger geeignet , gleich freien
en Verbänden und beſonders gegenüber ſolchen freien wirthſchaft⸗

11 lichen Intereſſengruppen die Rechte und Intereſſen eines Standes zu

ch vertheidigen und im Kampfe hochzuhalten . In einer Reihe von

5 Städten haben ſich Vereine ſelbſtſtändiger Kaufleute zwar gebildet ,

er entfalten jedoch oft eine genügend regſame und energiſche Thätigkeit

5 nicht . In zahlreichen Fällen haben ſich vielmehr ſolche Vereine ein⸗

ie- ſeitig auf einen Geſchäftszweig , z. B. die Kolonialwaarenbranche ,

— beſchränkt , wie hier , oder ſind , indem ſie in allen bedeutſamen Fragen

9· den rückſtändigſten Anſchauungen huldigen , allmählich in völlige

ſe Unthätigkeit und Bedeutungsloſigkeit verfallen . So kommt es , daß

7 auch die Gemeinden den Kaufmannsſtand ſelbſt bei Fragen , die ihn

auf ' s Tiefſte berühren , nicht ausreichend berückſichtigen , und oft genug
ihre Maßnahmen treffen , ohne ſich bei den nächſten Betheiligten , den

g
Kaufleuten ſelbſt , Aufklärung und Belehrung verſchafft zu haben .

n
Was Einigkeit und Zuſammenſchluß vermag , dafür geben auch die

5 Vorgänge der letzten Zeit in unſerer Vaterſtadt ein beredtes Zeugniß
ab . Durch rechtzeitiges gemeinſchaftliches Auftreten wurden in der

8 Angelegenheit der Handelsfortbildungs⸗Schule über⸗

5
aus wichtige Zugeſtändniſſe von der maßgebenden Behörde erlangt .

n Der Achtuhrladenſchluß iſt entgegen dem Votum des Stadt⸗

1 rathes durch das hingebende Bemühen der ſelbſtſtändigen Kaufleute

2 herbeigeführt . Andere einſchneidende Fragen von außerordentlicher

5 Wichtigkeit harren dringend der Erledigung und gemeinſamen Be⸗

15 handlung . Es ſoll beiſpielsweiſe nur auf die Angelegenheit der

1 Submiſſionsvergebungen , die vielfachen Wünſche und

it Anregungen hinſichtlich der Sonntagsruhe , die Frage der

Offenhaltung der Schaufenſter an Sonn⸗ und Feiertagen , den Vei⸗

zug von Detailkaufleuten zur Handelskammer , die Stellung⸗

nahme zu den Fragen des Zolltarifs , der Kaufmanns⸗

gerichte u. ſ. w. u. ſ. w. hingewieſen werden . Gegenüber den

Rabattvereinen und den ſtets mehr um ſich greifenden
Schleuder⸗ und Scheinausverkäufen iſt Stellung zu
nehmen , die praktiſche Durchführung des Geſetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs in jeder Weiſe anzu⸗

ſtreben u. ſ. w. Es beſteht daher die Abſicht , die Detailkaufleute
Mannheim ' s zu einer gemeinſchaftlichen Intereſſen⸗
bvertretung und dauernden Vereinigung Zu⸗
fammenzurufen , und erſuchen wir Sie höflichſt , durch Unter⸗

zeichnung Ihr Einverſtändniß auszuſprechen , daß Sie zu der am

Freitag , 20 . März 1903 , Abends 83 / Uhr , im „ Kaiſerhof “ , P 4, 4/5

hier ſtattfindenden Verſammlung und Beſprechung erſcheinen wollen .

* Italien in Mannheim gedenkt der neugegründete jitalieniſche

Klub ſeinen Mitgliedern zu bieten und ſeine allwöchentlich ſtatt⸗

findenden Zuſammenkünfte im Klublokale in den „ Zwölf Apoſteln “
3. Stock zu echtenseroteitaliane zu geſtalten , in denen neben

wangloſer Unterhaltung , litterariſchen Studien ete . auch das dieſer
Nation angeborene Talent für Muſik gepflegt werden ſoll . Ein

heiteres , lebensfrohes Bild , dem ſüdländiſchen Charakter entſprechend ,

N

erſchlafften Geiſte wohlthuende Abwechslung und Anregung bringen
und den engeren Landsleuten , aus denen der Klub hervorgegangen
iſt , ein Stück Heimathleben gewähren . Wie aus dem Inſerat her⸗

vorgeht , iſt für die Freitag den 20 . ds . ſtattfindende Sitzung ein

ſehr reichhaltiges Programm vorgeſehen , ſodaß den Theilnehmern ein

recht genußreicher Abend bevorſteht . Gäſte dürfen durch den Vor⸗

ſtand oder Vereinsmitglieder eingeführt werden , worauf wir alle
der italieniſchen Sprache Befliſſenen aufmerkſam machen möchten .
Auskunft wird jederzeit bei dem Präſidenten des Vereins , Herrn
Dr . G. Giampietro dahier , ertheilt .

* Feuer . Zu dem Mittwoch auf Donnerſtag Nacht um etwa

2 Uhr ausgebrochenen , im heutigen Polizeibericht mitgetheilten
Mittelfeuer in dem Vergrößerungsbau des Grubenſpeichers der

Mannheimer Lagerhaus⸗Geſellſchaft dürfte es intereſſiren , zu ver⸗

nehmen , daß das bereits vorgeſchrittene Feuer wegen des dort

herrſchenden Waſſermangels mit Extincteuren , Syſtem Zuber , welche
ſeiner Zeit durch die Firma Heinrich Helwig hier geliefert worden

waren, innerhalb etwa Stunde glücklich unterdrückt wurde . — Die

Hydranten der ſtädt . Waſſerleitung befinden ſich auf dem Trottoir der

Güterhallen⸗Straße in einer Entfernung von etwa 300 Meter von
der Brandſtätte , und dauerte es daher längere Zeit bis die Schlauch⸗
leitung über die vielen Bahngeleiſe des Central⸗Güterbahnhofs hin⸗
weg gelegt werden konnten . Gerade in dieſem Falle zeigte ſich die

ſofortige Schlagfertigkeit der Extincteure . Einem großen Brand⸗

Unglück iſt hier durch die Beſonnenheit der die Extincteure bedienen⸗

den Leute vorgebeugt worden .
J 80

ANus dem Großherzogthum .
e Weinheim , 18 . März . Im Laufe des Monats Mai haben

wir hier etwa 14 —16 intereſſante Vorträge zu exrwarten . Die

Lehrerſchaft der Bergſtraße und des Weſchnitzthales hat hiezu den

Herrn Profeſſor Dr . Harnack aus Darmſtadt gewonnen , der je an

ztwei Wochentagen , jeweils zwiſchen 5 und 7 Uhr Nachmittags , über

„ die deutſche Litteratur von Goethe ' s Tod bis zur Gegenwart “ ſprechen

wird . Dieſe Vorträge , deren Termine noch bekannt gegeben werden ,

können auch von Perſonen , die nicht dem Lehrerſtande angehören ,

gegen Löfung einer Abonnementskarte für 5 „ / , die an Herrn Haupt⸗

lehrer Simon in Hombach ( Poſt Birkenau ) einzuſenden ſind , be⸗

ſucht werden . Im Monat Juni ſoll ein weiterer Vortragschklus
über neuere Geſchichte und über Ethik folgen . Für nächſten Montag

ſteht den hieſigen Mufikfreunden im Saale des Hotels „ Prinz Wil⸗

helm “ ein muſikaliſcher Genuß bevor : Herr Hofopernſänger Hugo

Vyiſin und Herr Hofmuſikus Willy Pohl , beide aus Mannheim ,
werden mit drei weiteren Herren des Hoftheaterorcheſters eine muſi⸗

kaliſche Soiree veranſtalten . Bei dem vorzüglichen Ruf , der den

Veranſtaltern vorausgeht , ſteht ein ſtarker Beſuch der hieſigen muſik⸗

verſtändigen Eintvohnerſchaft zu erwarten .

. C , Karlsruhe , 18 März . Zur Zeit beſteht bei der Großh.
Regierung , wie Geh . Oberregierungsrath Braun auf der Kreisver⸗

ſammlung in Baden betonte , nicht die Abſicht , die Hagelverſicherung
Zu berſtaatlichen .
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* Furtwangen , 18 . März . Landtagsabgeordneter Kaufmann

Parte ( Centrum ) wurde mit 45 von 72 Stimmen zum Bürgermeiſter
der Stadt gewählt . Die Nationalliberalen und Sozialdemokraten

haben ſich der Wahl enthalten .

KͤKͤK — — — — — —— — —

und Frauen aus allen Volksſchichten und Berufsarten eifrig beſtrebt ,
An ſie alle ergeht unſere Ein⸗
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beiſpielsweiſe in Mannheim nur ein Detailkaufmann in der

ſollen die geſelligen Abende des Klubs den Theilnehmern bieten , dem

Stich traf die Frau am Kinn , ein anderer im Rücken .

Pfalz. Heſſen und Amaebung.
* Ludwigshafen , 18 . März . In der Pfalz finden jetzt allent⸗

halben die Erneuerungswahlen für den Diſtriktsrath ſtatt . Infolge
der Bevölkerungszunahme wurden der Stadt Ludwigshafen neun
weitere Diſtriktsräthe zugebilligt , infolgedeſſen beſitzen die Diſtrikts⸗
räthe der Stadt Ludwigshafen in der Diſtriktsrathsſitzung die

Majorität , was von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt .
* Darmſtadt , 18 . März . Wie die „ D. . “ hört , war die Ur⸗

ſache der Panik im Hoftheater am Sonntag Abend , daß am Haupt⸗
ſchalter der elektriſchen Leitung ein abſpringender ſtarker Funken
mit dickem Oel in Berührung gerieth und ſo den brenzlichen Geruch

erzeugte , der einen ſehr voreiligen Inſaſſen des Zuſchauerraumes

zum Rufe „ Feuer “ ! veranlaßte .
* Mainz , 18. März . Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich

geſtern Vormittag auf dem Rheine unterhalb der Straßenbrücke .
Ein Mann in einem Nachen wollte an den Schraubendampfer
„ Karoline “ heranfahren . Die Schraube faßte jedoch den Nachen und

warf ihn um . Der Mann fiel in ' s Waſſer und ſchrie in ſeiner Todes⸗

angſt um Hilfe . Auf dem Schraubendampfer befand ſich jedoch kein

Rettungsgürtel , der dem Ertrinkenden zugeworfen werden konnte .

und ſo verſank er nach kurzem Kampfe mit den Wellen unter den

Augen des am Ufer ſtehenden entſetzten Publikums unter einem

Schelch . — Geſtern Nachmittag erſchien in einem Wirthslokal in der

Neuthorſtraße ein älteres ländliches Ehepaar , welches von den Er⸗

findungen der Neuzeit noch ſehr wenig Kenntniß zu haben ſchien .
Denn es betrachtete mit großer Neugier einen in der Stube ſtehenden ,
mit einem großen Schallrohr berſehenen Phonographen . Der Wirth

und gebieteriſch ertönten , nahm der Bauer ſeinen Hut und verließ
kam zum Vortrag . Aengſtlich lauſchten die biederen Landbewohner
auf die Kommandos . Als aber die Worte : „ Wache heraus ! “ laut

Mittagsſtunde wurde unſere Kreishauptſtadt in großen Schrecken
mit ſeiner Ehehälfte eiligſt das Zimmer . Von dem Wirth über dieſes

auffällige Benehmen befragt , erklärte der Mann , der Apparat habe
gerufen : „ Macht Euch enaus ! “

Berichtszeitung .
* Maunheim , 18. März . ( Strafkammer . ) Vorſ . : Herr

Landgerichtsrath Ketterer . Vertreter der Großh . Staatsbeh . :
Herr Staatsanwalt Dr . Groſſelfinger .

( Schluß . )
2. Dem Fenſterputzer Guſtav Groſch blieb kürzlich , als er an

dem auf der Straße ſtehenden Karren des Metzgers Wilhelm Stern

vorüberging ein Stück Fleiſch von 7 Pfund an den Fingern hängen .

Groſch behauptet , er könne ſich nicht erinnern , er ſei betrunken ge⸗
weſen . Da der Diebſtahl nahe an Mundraub grenzt , ſo geht das

Gericht trotz der Vorſtrafen Groſchs über das Strafminimum von
3 Monaten nicht hinaus . Metzger Stern , der als Zeuge geladen , aber

nicht erſchienen iſt , erhält zu ſeinem Schaden noch eine Geldſtrafe
bon 10 &. . 5

3. Die Ehe des Taglöhners Konſtantin Frank aus Käferthal
war unter keinem guten Stern geſchloſſen . Schuld trug er . Er
arbeitete in einer Lumpenfabrik , welche zahlreiche Mädchen be⸗

ſchäftigt . Da knüpfte er bald mit dieſem bald mit jenem Mädchen
erotiſche Beziehungen an . Eines der Mädchen ſtürzte ſich , als ſie
erfuhr , daß Frank verheirathet ſei , in den Neckar , wurde aber wieder

gerettet . Als der leichte Kamerad ſchließlich auch kein Haushaltungs⸗
geld mehr abgab , häufig betrunken heimkam und der Hausbeſitzer
wegen rückſtändigen Hauszinſes mit Exmiſſion drohte , verließ die

Frau den Gatten , ſuchte mit ihren beiden Kindern Zuflucht bei ihrer
Schweſter und ſtrengte Klage auf Scheidung an . Frank ſuchte ſie zu
bewegen , wieder zu ihm zurückzukehren . Die Frau hätte ſchließlich
auch nachgegeben , aber ihre Mutter litt es nicht . Am 14. Februar
äußerte Frank in der Wirthſchaft Beyer , er erſteche ſeine Frau , er

ſchlachte die Kinder ab u. dergl . Es war ihm ernſter als die Leute

annahmen . Als die Frau am nächſten Tage heimkehrte , überfiel er

ſie im Hausgang mit einem Stilet und ſtach blind auf ſie ein . Ein

Zum Glück

gingen die Stiche nicht in die Tiefe , die Frau konnte nach 11 Tagen
ſchon wieder aus dem Krankenhaus entlaſſen werden . Der An⸗

geklagte hatte nach der That ſich befriedigt geäußert : Jetzt iſt ſie
kaput , ich geh ' in die Schweiz . Der Angeklagte ſagt heute , er habe
keine Verhältniſſe mit Frauenzimmern gehabt , die Eiferſucht ſeiner
Frau ſei grundlos geweſen . Er habe ſeiner Frau kein Haushaltungs⸗
geld geben können , weil er arbeitslos geweſen ſei . Zu der Mißhand⸗
lung habe er ſich in ſeiner Aufregung hinreißen laſſen , weil ihm
ſeine Frau nicht ſein jüngeres Kind geſchickt habe , dem er Schuhe habe

kaufen wollen . Er habe ſie nicht erſtechen wollen . Die Frau , deren

abgehärmtes Geſicht mehr als Worte von ihren Leiden erzählt , macht
von dem Rechte der Zeugnißverweigerung keinen Gebrauch und er⸗

zählt den Hergang ruhig und ohne Leidenſchaft . Der Staatsanwalt

charakteriſirt die That des Angeklagten als ganz brutal , feige und

hinterliſtig und ſchließt mit dem Antrag , gegen den Angeklagten auf
eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten zu erkennen . Das Ge⸗

richt gelangt zu der unſeres Erachtens viel zu milden Strafe von
8 Monaten Gefängniß .

Der Bäcker Joſef Frank betrieb in G 3, 1 ſein Geſchäft , gab
es aber , nachdem er ſich von ſeiner Frau getrennt hatte , auf , und iſt
nun Geſchäftsführer einer Fiſch⸗ und Delikateßhandlung in Lud⸗

wigshafen . Bei ſeiner Ueberſiedelung nahm er eine Nähmaſchine
mit , welche ſeine Frau in die Gemeinſchaft gebracht hatte . Als ſein
Schwiegervater die Maſchine begehrte , da ſie ſein Eigenthum ſei ,
beſtritt dies Frank , behauptend , ſie gehöre zur Gütergemeinſchaft ,
gab ſie aber ſchließlich heraus , nachdem er ſie mit der Axt demolirt

hatte . „Lieber , daß ſie die Maſchine kriegt , ſchlag ' ich ſie mit der

Axt zuſammen, “ ſoll er dabei bemerkt haben . Vom Schöffengericht
iſt Frank wegen Sachbeſchädigung zu 40 M. Geldſtrafe verurtheilt
worden . Er hat dagegen Berufung eingelegt . Er behauptet erſtens ,
die Maſchine gehe dem Schwiegerbater nichts an , zweitens habe er

nichts daran kaput gemacht . Die Verhandlung nimmt eine für zwei
Entlaſtungszeugen etwas bedenkliche Wendung . Die Haushälterin
Franks , Babette Kramer , erklärte auf ihren Eid , ſie habe nicht
gehört und nicht geſehen , daß Frank die Maſchine zuſammenſchlug .
Dagegen trat die frühere Dienſtmagd Franks , Wilhelmine Horn ,

auf , die der Haushälterin auf den Kopf zuſagte , ſie müſſe es gehört
haben ; denn man habe es im ganzen Hauſe gehört . Die Ausſage der

Haushälterin wird darauf zu Protokoll genommen , ebenſo diejenige
des Kommiſſionärs Georg Steper , von deſſen Glaubwürdigkeit das

Gericht anſcheinend auch nicht viel hält . Die Verhandlung ſelbſt wird

behufs Ladung weiterer Zeugen vertagt .
5. Wegen unbefugter Ausſpielung und Vergehens gegen die Ge⸗

werbeordnung wird der Hauſirer Johann Sau er in eine Gelsſtrafe
bon 15 M. genommen . 8 5

6. Die 21 Jahre alte Sophie Münch aus Eberbach verdingte
ſich bei dem Schreiner Georg Minges , verſchwand aber ſchon am

nächſten Morgen und mit ihr wurden zwei Röcke und zwei Taillen

vermißt . Schlecht gelohnt hatte ſich die Mühe , die ſie an eine Kinder⸗

ſparkaſſe verwandte . Nachdem ſie dieſelbe erbrochen , fand ſie als

Beute drei Reichspfennige . Die borbeſtrafte Diebin wird zu 1 Jahr

Gefängniß verurtheilt .
7. In der Nacht vom 6. zum 7. Dezember b. J . rempelten auf dem

Marktplatz einige der Proleten vom „ Halben Mond “ ein Paar nord⸗

deutſche Arbeiter an . Darauf rief einer der Letzteren , der Schreiner

Janus Jenſen , mehrere Zimmergeſellen aus dem „ Goldenen

Adler “ , Landsleute , zu Hilfe . Es gab dann ein Handgemenge , wobei

Jenſen ſeinen Hut verlor . Als er dieſen ſuchen ging , verfolgte ihn

einer der Mannheimer Raufbolde , der Maurer Chriſtian Himmel⸗
ſtein . Jenſen hielt abwehrend den linken Arm vor den Kopf ,

burg zum Benefiz eines Schauſpielers Heyſe s „ Ma

ungariſch und deutſch geſpielt . Geſtern wurde die Vorſtellu

empfing aber bereits im nächſten Moment einen Stich in den Arm
Die Wunde iſt ſehr kritiſcher Natur . Jenſen iſt jetzt noch nicht ge⸗
heilt , die linke Hand iſt noch ſteif und was das Ende ſein wird , läßt
ſich noch nicht ſagen . Uebrigens trug auch der Maler Nielſon
bei dieſer Affaire eine Stichwunde davon , die ihn drei Wochen arbeits⸗
unfähig machte . Himmelſtein , den ſeine neun Vorſtrafen wegen Kör⸗
perverletzung genugſam charakteriſiren , wird zu 1 Jahr Gefängniß ,
abzüglich 2 Monate der Unterſuchungshaft , verurtheilt . Er fragt
darauf den Vorſitzenden , was er davon halte , wenn er weitere Zeugen
beibringe , und die Sache weitergehen laſſe . Der Vorſitzende erwidert ,
das könne er ſich noch überlegen . Darauf erklärt Himmelſtein : „Ich
nehme meine Strafe an . “ Beim Abgehen wirft er den beiden Nord⸗

deutſchen einen vielſagenden Blick zu . ( Schluß der Sitzung 7 Uhr

Abends. ) ‚
* Verletzt der Differenzeinwand die kaufmänniſche Ehre ? Iſt

Geltendmachung dieſes Einwands ein Grund zur Entlaſſung des
Leiters eines großgewerblichen Unternehmens ? Mit dieſer Frage
hat ſich das Reichsgericht beſchäftigt , worüber die „ Deutſche Juriſten⸗
Ztg . “ Folgendes mittheilt : Kläger S . hatte im Jahre 1897 mit
anderen Perſonen eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zum
Betrieb eines großgewerblichen Unternehmens begründet . Er war
ſelbſt mit 20 v. H. des Kapitals betheiligt und zum Geſchäftsführer
auf zehn Jahre angeſtellt . Wenn er „ ohne geſetzliche Gründe “ binnen

dieſer Zeit entlaſſen wurde , war die Geſellſchaft zur Zahlung einer

Entſchädigung von 25 000 Mark verpflichtet . In den Jahren 1899
und 1900 machte er bei der D. . . Bank Börſengeſchäfte und iſt
dieſer 188 715 Mark ſchuldig geworden , wogegen die Bank Papiere

zum Werthe von etwa der Hälfte von ihm im Depot hatte . Als er

der Bank brieflich anzeigte , daß er die Geſchäfte für unverbindlich
erachte und Rückgabe des Depots fordere , und die Bank dieſen Brief
der Oeffentlichkeit preisgab , wurde er durch Mehrheitsbeſchluß der

Geſellſchafter ſofort entlaſſen . Er erhob Klage auf Zahlung der
Entſchädigung von 25 000 Mark . Das Ber . G. wies die Klage
ab , da die Entlaſſung gerechtfertigt ſei , obwohl der Kl . nach ſeiner
Entlaſſung in einem von der Bank gegen ihn angeſtrengten Prozeß
vor Urtheisfällung den Differenzeinwand zurückgezogen und die

Differenzen bezahlt hatte . Das . ⸗G. beſtätigte dieſes Urtheil . Wenn

Kläger in Folge eines ſeine Vermögensberhältniſſe überſteigenden

Differenzhandels mit Börſenpapieren (i . S . des § 240 No. 1 . ⸗O. )

ſich zur Erhebung des Spieleinwands gezwungen ſehe , ſo könne dies
ſehr wohl ein Entlaſſungsgrund ſein . Wenn das Urtheil ausführe ,
ein Börſenſpieler ſei als Verwalter des fremden und eigenen Ver⸗

mögens minder vertrauenswürdig , ſo könne dem vom Standpunkt

allgemeiner Erfahrung keineswegs widerſprochen werden . Ob dies

hier in dem Maße anzunehmen ſei , daß die ſofortige Entlaſſung ge⸗

rechtfertigt erſcheine , ſei Sache thatſächlicher Erwägung . Der Vor⸗
derrichter hätte auch darauf hinweiſen können , daß Kl . durch den be⸗

wieſenen Mangel an Selbſtbeherrſchung in der Verwaltung ſeiner

eigenen Angelegenheiten und durch die Losſagung von dem gegebenen
Verſprechen — mochte ihm dabei auch der Schutz des Geſetzes ſow

zur Seite ſtehen , als daſſelbe die Erzwingbarkeit der eingegang
Verbindlichkeit verſagt — ſeine kaufmänniſche Ehre geſchädigt hat
und daß das Verbleiben eines ſolchen Mannes an der Spitze d
Unternehmens auch den Ruf des letzteren zu ſchädigen geeignet ſe

( Urth . 1 271/02 v. 10 . Januar 1903. )

Cheater , Runſt und Wiffenſchalt .
Kölner Blumenſpiele . Lady Anne Kemble⸗Farwick , eine en

liſche Dame , welche im vorigen Jahre den Kölner Blumenſpielen bei⸗

wohnte , hat für das diesjährige Feſt zwei außerordentliche Preiſe g

ſtiftet , 1. eine goldene Schmucknadel für die beſte engliſche Ueber⸗

ſetzung eines deutſchen Gedichtes durch einen Deutſchen , 2. Eine

werthpolle engliſche Münze für das beſte engliſche Gedicht zum Lobe

der Stadt Köln . Die Bedingungen ſind folgende : 1. Der Gewinner

darf ſich nicht mehr als drei Wochen in England aufgehalten haben .
2. die Gedichte müſſen bis zum 15 . April an Herrn Hofrath Faſte
rath in Köln oder bis zum 18 . April an Lady Anne Kemble⸗Farwi
Hotel Hauffe in Leipzig eingeſchickt werden . 5
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Ein Prozeß der Konzertbeſucher . Aus Paris wird uns

ſchrieben : Der Prozeß einiger Zuhörer des Konzerts

lar d, die auf den Befehl des Dirigenten als Ruheſtörer
gewieſen wurde , beſchäftigte den Friedensrichter des neunten
diſſements ſehr ernſtlich . Der Advokat Chevillard ' s behaup !
drei Kläger hätten kein Recht auf die Rückzahlung ihres Platzpre
weil ſie mehrere Male erkannt worden ſeien , als ſie gegen die A
führung von Klavierkonzerten proteſtirten .

Ein neuer Streit um die Autorſchaft der Marſeillaiſe .

war man allgemein der Anſicht , daß der Natignalgeſang de
zoſen „ Allons , enfants de la patrie “ , der die republik
Truppen bereits bei ſeinem Entſtehen im Revolutionsjahre 179
Sieg zu Sieg führte , von Claude Joſeph Rouget de Lisle gedi
und in Muſit geſetzt ſei . Neuerdings ſind in dieſer Hinſicht 3

laut geworden , und wenn man Rouget de Lisle zwar den Ruhm lä
den Text jenes Liedes verfaßt zu haben , ſo beſtreitet man ihm do

heute allen Ernſtes das Verdienſt , auch die Muſik dazu geſch eb!
zu haben . Man nennt vielmehr den franzöſiſchen Opernkomponif
Nicolas ' Alayrac als den Autor derſelben . Dieſer , am 1

April 1753 zu Muret geboren , ſoll , wie M. Cailleaux , einer ſe
glühendſten Verehrer , verſichert , die Partitur des Liedes 1792 berei

fertig gehabt haben , und Rouget de Lisle ſei es geweſen , der ſie

Straßburg auf dem Klavier der Tochter des Bürgermeiſters dieſ
Stadt vorgefunden und ſich angeeignet habe . Darnach wä
Rouget de Lisle nichts weiter als ein Plagiator geweſen .
maßen , aber doch nur ſchwach unterſtützt wird dieſe Annahm

einen Brief , den Béranger am 8. Dezember 1830 an Rouget de

ſchrieb , worin er ihm zu ſeiner Ernennung zum Ritter der E
legion Glück wünſcht und ihn als den glorreichen Dichter der M

ſeillaiſe feiert , ohne jedoch des Komponiſten Rouget de Li

wähnung zu thun ; andererſeits iſt nicht zu vergeſſen , daß
der Entſtehung der Marſeillaiſe und dieſem Briefe ein Zeit
faſt 40 Jahren liegt . Uebrigens haben ſchon wiederholt auch an
Komponiſten , unter ihnen auch ſolche nicht franzöſiſcher Abſtammun
die Ehre für ſich in Anſpruch genommen , die Marſeillaiſe in M

geſetzt zu haben ; bisher hat aber keiner untrügliche Beweiſe

Autorſchaft beibringen können .

Richard Strauß in Italien . Ueber das Auftreten des Kom
poniſten in Mailand wird berichtet : Das Publikum kam Ri

Strauß , der mit dem Berliner Tonkünſtler⸗Or
im Saarle des Konſervatoriums zwei Konzerte gab , ziemlich

gegen , und fand an dem Orcheſter und ſeinem Dirigenten vie
zuſetzen . Thatſächlich iſt es nicht leicht , den Vergleich mit dem

korps der Scala und ihrem feurigen Feldherrn Toscanin

halten . Dagegen haben die Tonwerke des genialen
wider Erwarten die begeiſtertſte Aufnahme erfahren .

At

gefiel die geräuſchvolle Liebesſzene aus „ Feuersnoth “ , während

ſinfoniſchen Werke „ Tod und Verklärung “ und „ Don Jua
lebhaften Erfolg davontrugen . 1

Mißgeſchick Heyſeis „ Maria von Magdala “ . Wie das !
Tageblatt aus Wien meldet , ſollte geſtern im Stadttheater

Magdala “ aufgeführt werden . In Preßburg wird a

lich abgeſagt , weil der Schauſpieler auf die Aufführung
hat , nachdem ihm Mitglieder der kleri 5 Jlen Par
Kronen gegeben hatten ; das Stück durfte nicht geſpielt werden

Das Grab Attila ' s . Aus Graz wird uns telegra
Bauer in St . Johann im Drauthale habe auf ſeiner W
Sarg des Hunnenkönigs Attila gefunden .

verlangt für die Auslieferung des Fundes 10 000 Gulden
begibt ſich eine behördliche Kommiſſion zur Beſichtigung an di⸗
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ſtätte . ( Hier handelt es ſich wohl um einen verfrühten Aprilſchers ?
Die Red . )

Heueſte Bachrichten und Telegramme .
Drivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

Darmſtadt , 19 . März . Die erſte Kammer tritt am

26 . März zu mehrtägiger Tagung zuſammen .
* Berlin , 19 . März . Das Abgeordnetenhaus

nahm einſtimmig den ſchleunigen Antrag an , nach dem während
der Behinderung des erſten Vicepräſidenten Frhrn . v. Heere⸗
man Abg . Porſch ( Centrum ) ermächtigt wird , deſſen
Funktionen auszuüben .

Berlin , 19. März . Der Verband der Bauge⸗

ſchäfte Berlins und der Umgegend beſchloß , alle am 1. Mai feiern⸗
den Arbefker am nächſten Tag nicht zur Arbeit zuzulaſſen . — Die

verxreinigten Innungsverbände Deutſchlands

haben beſchloſſen , gegen die Mehrbelaſtung der Arbeltgeber , durch die

Erhöhung des Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften eine Ein⸗

ſpruchsbewegung zu veranſtalten .
Rom , 19 . März . Das päpſtliche Conſiſtorium

wird , wie nunmehr feſtſteht , im Juni ſtattfinden . Die Ernennung
des Erzbiſchofs von Köln zum Kardinal ſoll bereits feſt⸗

ſtehen .
London , 19. März . Der Times wird aus Tanger ge⸗

meldet : Der Sultan von Marokko hat durch einen engliſchen

Agenten ein Landgut bei Bungay in Nordfolk kaufen laſſen , be⸗

ſonders darum , weil auch Sandringham , das Landgut des Königs
Eduard in Nordfolk liegt .

Konſtantinopel , 19 . März . Ein geſtern Abend er⸗

laſſenes Frade nimmt die in der Adener Abgrenzungsfrage
von England gezogene Demarkationslinie an .

* Newpyork , 19. März . ( Frankf . Ztg . ) Der Rechtsanwalt

Elfaſſer aus Baden ſendet Telegramme an alle größeren

Blätter , in denen er behauptet , die deutſche Regierung halte ihm

mehrere 100 000 M. vor . Es handelt ſich hierbei darum , daß die

badiſche Staatsanwaltſchaft das Vermögen des Herrn Elſaſſer mit

Beſchlag belegt hat , weil er ſich einer ſtrafrechtlichen Verantwortung

durch die Flucht entzogen hat .
* Rewyork , 19. März . Herr Salomonſohn von der Diskonto⸗

geſellſchaft und der Newyorker Bankier Seligmann hatten eine Kon⸗

ſerenz mit dem Präftdent Rooſevelt wegen der Abwickelung der Ver⸗

pflichtungen Venezuelas . Es wird eine Uumgehung
des Hagger Tribunals erſtrebt , da dieſes ſehr koſtſpielig iſt .

Zur Wahlbewegung .

Gegenüber einer Nachricht der „ Frankf . Ztg . “ , nach der die

Nationalliberalen im zweiten pfälziſchen Reichstags⸗

wahlkreiſe ( Neuſtadt⸗Landau ) beabſichtigen ſollen , an

Stelle des gegenwärtigen Vertreters im Reichstage , Reichstagsabge⸗

ordneten Dr . Deinhardt⸗Deidesheim , den Reichstagsabgeord⸗

neten Baſſermann „ Mannheim bei den bevorſtehenden Reichs⸗

tagswahlen als Reichstagskandidaten aufzuſtellen , wird parteioffi⸗

zibs bekannt , daß die Kandidatenfrage im zweiten pfälziſchen Reichs⸗

tagswahlkreiſe überhaupt noch keine Regelung erfahren hat . Auch

ſteht noch gar nicht endgiltig feſt , daß Reichstagsabgeordneter Dr .

Deinhardt⸗Deidesheim eine neue Kandidatur ablehnen wird . Dr .

Deinhardt ſoll zwar die Abſicht geäußert haben , ſich nicht wieder um

das Mandat eines Reichstagsabgeordneten bewerben zu wollen , doch

hofft man in weiten Kreiſen ſeiner Parteifreunde im Reichstage

immer noch , daß es gelingt , den verdienten Parlamentarier zur

Wiederaunahme der Kandidatur zu beſtimmen . Was in Bezug auf

die Nachricht der „ Frankf . Ztg . “ in Betreff einer Kandidatur Baſſer⸗

mann im zweiten pfälziſchen Wahlkreiſe geſagt wird , trifft auch auf

eine Mittheilung des bündleriſchen „ Pf . Kur . “ zu , wonach Baſſer⸗

utaun auch als nationalliberaler Reichstagskandidat auch im erſten

pfälziſchen Reichstagswahlkreiſe ( Speier —Ludwigshafen —Franken⸗

thal ) auserſehen ſein ſoll . Mit dieſer Behauptung taſtet das bünd⸗

leriſche Blatt mit einer Stange im Nebel herum , denn wie im

gweiten iſt auch im erſten pfälziſchen Wahlkreiſe die Regelung der

Hatfonalliberalen Kandidatenfrage noch gar nicht erfolgt .

Im Reichstagswahlkreiſe Saarlouis - Merzig —Saar⸗

burg ſtellte das Centrum den bisherigen Abg . Roeren wieder auf .

Die Inthroniſation des Kölner Erzbiſchofs .

* öln , 19 . März . In Gegenwart des Oberpräſidenten
Naſſe und des Generaloberſt v. Los , der übrigen Spitzen der

Behörden , vieler Erzbiſchöfe und Viſchöfe , ſowie einer zahlreichen
Geiſtlichkeit fand heute Vormittag im Dom die feierliche In⸗
ühvonfſation des Erzbiſchofs Fiſcher ſtatt . Nach den

borgeſchriebenen Zeremonien und der Verleſung der päpſtlichen Bulle

hielt Erzbiſchof Fiſcher eine Anſprache an den Klerus des Domes und
die Geiſtlichkeit . Er wolle ein guter Hirte ſein , wie ſein Vorgänger .
Erx ermahnte zur Pflicht und zum Glauben , ſowie zur Fernhaltung
vom Geiſte der Welt , der entgegengeſetzt dem Geiſte Chriſti ſei .

Die Flucht des Edelſteinhändlers Tauber .

den , 19 . Märg . Entgegen den Gerüchten , daß der flüchtige
Edelſteinhändler Adolph Tauber bedeutende Baarmittel oder
Steine im großen Werthe bei ſich haben dürfte , iſt es ziemlich ſicher⸗

geſtellt , daß er nur mit dem Erlös verkaufter Pfandſcheine ver⸗

ſchwunden iſt . Er kann , wie von uns ſchon erörtert wurde , trotz des

großen Umſatzes betrügeriſch erworbener Summen nichts bei Seite

geſchafft haben , ſondern iſt durch die wenig einträglichen Verpfänd⸗
ungs⸗Transaktionen tief in Schulden gerathen . Durch Nachforſch⸗

ungen wurde erwieſen , daß er im letzten Jahre ſehr nahmhafte Baar⸗

gahlungen geleiſtet hat . Am Samſtag — dem Tage ſeines Ver⸗

ſchwindens — hätte er der Firma Julius Figdor u. Söhne 16 000 K.

gahlen ſollen . Er war Mittags bei Herrn Figdor und entſchuldigte
ſich wegen der Nichteinhaltung der Verbindlichkeit . Jetzt hat die

Firma feſtgeſtellt , daß Tauber nach dieſer Unterredung den Verſuch

machte , ſich Geld oder Steine zu beſchaffen , was ihm nicht gelang .
Darauf verkaufte er , offenbar um ſich Mittel zur Flucht zu ſichern ,
eine Partie Pfandſcheine . Im Ganzen hat er um 200 000 K. Edel⸗

ſteine verſetzt . Da die Juwelen mit 70 bis 80 Prozent ihres Werthes

helehnt ſind , dürften dem Geſammtſchaden von 300 000 K. an Aktiven

nieht miehr als 50 000 K. gegenüberſtehen .
Wien , 19 . März . ( Frkf . Ztg . ) Ueber das Vermögen des

Juwelen⸗Agenten Tauber iſt der Konkurs verhängt worden .

Unter den Gläubigern befindet ſich bekanntlich auch die Mann⸗

heimer Verſicherungsgeſellſchaft , welche um 50 000

Kronen Werth⸗Verſicherung betrogen wurde .

Zaum Sieg der franzöſiſchen Regierung .

* Paris , 19. März . Ueber die geſtrige Abſtimmung
er Deputirtenkammer , durch welche ſämmtliche Genehmigungs⸗

uche von Schulorganiſationen abgelehnt wurden , wird

chtet, daß 25 Mitglieder der miniſteriellen Union Démocratique ,
der frühere Miniſter Cailloux Deécrais und Leygues ſich

getre
Ueberzeug

und der Karthaeuſer , die Montag an die Reihe kommen , mit noch

größerer Mehrheit ablehnen , und auch die Geſuche von weiblichen

TCongregationen würden dasſelbe Schickſal theilen .

Sieg der Regierung wird von den radikalen Blättern mit Be⸗

friedigung begrüßt . Die nationaliſtiſchen und konſervativen Blätter

erkennen ebenfalls den Sieg der Regierung an und ſagen , deren

Thyrannei ſei jetzt unumſchränkt . Schuld an dieſem Ausgange ſei

theils den Congregationen ſelbſt zuzuſchreiben , die ihre reichen Mittel

nicht zur Unterſtützung einer antiminiſteriellen Politik zur Ver⸗

fügung geſtellt hätten . ( Siehe Pol . Ueberſ . D. Red . )

* *. *

Berliner Drahtbericht .

) : ( Berlin ,19 . März . Der Bund der Kaufleute
hielt geſtern Abend ſeine erſte Verſammlung ab , in der von den

Vorſtandsmitgliedern in längeren Ausführungen auf die Zwecke
und Beſtrebungen des Bundes hingewieſen wurde . In erſter
Linie beabſichtige derſelbe , den Kaufmannsſtand , deſſen Intereſſen
in der neueſten Zeit mehrfach verletzt worden ſeien , hoch zu halten .
Der Bund ſolle in gleicher Weiſe den ſelbſtſtändigen Kaufleuten
wie den kaufmänniſchen Angeſtellten dienen . Neben dem Bunde

ſollen die kaufmänniſchen Einzel⸗Organiſationen beſtehen bleiben .

An die Ausführungen der Referenten ſchloß ſich eine Diskuſſion
an . Die Verſammlung war außerordentlich zahlreich beſucht . —

In der Haupt⸗Kadettenanſtalt zu Groß⸗Lichter⸗
felde iſt eine Scharlach⸗Epidemie ausgebrochen , die

bisher normal verlaufen iſt . — Der von Prof . Brun o
Schmitz für die Charlottenburger Brücke angefertigte Enk⸗

wurf iſt von der Akademie für Bauweſen abgelehnt wor⸗

den , weil er nach deren Anſicht den Vertragsbedingungen nicht
entſprach .

DerDer

Deutſcher Reichstag .
( 287 . Sitzung . )

W. Berlin , 19 . März .

Am Bundesrathstiſche Graf Bülo w, die Staatsſekretäre . Rich k⸗

hofen und von Tirpitz und Kolonialdirektor Dr . Stübel .

Der Präſident eröffnet die Sitzung um . 20 Uhr .

Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Leſung des Etats des Aus⸗

wärtigen Amts und des Etats der Schutzgebiete .

Freiherr von Hertling ( Centr . ) :
Die Wetterwendiſchkeit der öffentlichen Meinung erheiſcht in der

auswärtigen Politek zur Zeit eine Beleuchtung der Beſchwerde⸗

fragen von autoritativer Seite . In der Angelegenheit mit Vene⸗

zuea hat die öffentliche Meinung zuerſt zur Aktion gedrängt , da es

ſich um deutſche Ehre handelte . Nachdem dann die Aktion vorgegangen ,
wie es ſcheint mit Erfolg , ſei ein Umſchlag eingetreten . Es ſeien

Zweifel aufgeſtiegen , ob es nöthig geweſen ſei , überhaupt ſoviel aufs

Spiel zu ſetzen . Ihm ſcheine das Zuſammengehen mit

England als ein Erfolg . Er frage an , welche Zuſagen nun

eigentlich von Venezuela erreicht ſeien , ferner ob der Dreibund

dieſelbe Bedeutung wie früher habe . Die Aeußerung des Kanzlers
vom vorigen Jahre , der Dreibund ſei keine unbedingte Nothwendigkeit ,

habe in der auswärtigen Preſſe vielfachen und unliebſamen Wider⸗

hall gefunden . Der franzöſiſche Miniſter Teleaſſé ſagte : Italien

könne durch den Dreibund nicht zur Theilnahme an einem Angriff

gegen Frankreich gezwungen werden . Endlich fragt Redner bezüglich
der Vorgänge in Mazedonien , wie weit ſich der deutſche

Einfluß in Konſtantinopel bemerkbar mache undd wie ſich die deutſche

Regierung zu dieſen Vorgängen ſtelle .

Reichskanzler Graf Bülow :

In der Venezuela⸗Angelegenheit handelte es ſich für uns

von Anfang an lediglich um die Abwicklung eines durch die Un⸗

zuverläſſigkeit des Schuldners ungewöhnlich ſchwierigen Ge⸗

ſchäfts mit außerordentlichen Mitteln . Die Methode , einen Pelz

zu waſchen , ohne ihn naß zu machen , wurde noch nicht erfunden .
Es handelte ſich auch um eine Warnung für die Zukunft , immer⸗

hin aber um einen Ausnahmefall . Wir mußten mit beſonderer

Nüchternheit und Beſonnenheit handeln , damit nicht aus einer

verhältnißmäßig untergeordneten Streitfrage Störungen der Be⸗

ziehungen zu anderen Mächten hervorgingen . An Verſuchen

dazu fehlte es nicht und ein Theil der ausländiſchen

Preſſe , beſonders der „ New⸗York Herald “ , thak ſich darin

hervor . Dieſe perfiden Verſuche ſcheiterten an der Loyalität der

fremden Mächte und an der Ehrlichkeit der deutſchen Politik .

Nach dem aufgenommenen Protokoll ſind die in dem deutſchen
Ultimatum aufgeſtellten Forderungen als angenom⸗

men zu betrachten . Die deutſchen Reklamationen

zerfielen in drei Klaſſen . Die Reklamationen 1. Klaſſe ſind von

der venezolaniſchen Regierung anerkannt und in Baar und

Wechſeln gezahlt worden . Der erſte Wechſel iſt bereits

eingelöſt . Für die Einlöſung der weiteren Wechſel haften
die Zolleinkünfte , welche im Falle der Nichteinhaltung der Zahl⸗

ungen durch belgiſche Zollbeamte erhoben werden . Die Forde⸗

rungen 2. Klaſſe ſind noch nicht geprüft . Die venezolaniſche Regie⸗

rung iſt bereit zur Feſtſtellung und Erklärung derſelben in einer
gemiſchten Kommiſſion in Caracas mitzuwirken und die Forde⸗

rungen der 3. Klaſſe werden gleichfalls ihre Erledigung finden .
Die Koſten der Blocka de laſſen ſich noch nicht überſehen ,
ſie ſind gering . Von der Forderung einer Erſetzung derſelhen
ſehen wir hinſichtlich der troſtloſen finanziellen Lage Venezuelas
ab . Wir erreichten , was wir erſtrebten , und was nach Lage der

Verhältniſſe erreichbar war . Die Aktion wurde ohne Fanfaren
aber mit dem nöthigen Nachdruck eingeleitet , zweckmäßig ab⸗

gegrenzt und ohne Schwäche zu Ende geführt .
Daß die Erneuerung des Dreibundes rechtzeitig

erfolgte , iſt ein Beweis dafür , daß der Dreibund nicht auf zufälligen ,

vorübergehnden oder künſtlichen Konſtellationen , ſondern auf dauern⸗

den , in der Natur der Verhältniſſe begründeten , bei allen drei Mäch⸗

ten gleichmäßig vorhandenen Intereſſen und Bedürfniſſen beruht .

Der Dreibund legt der inneren und äußeren Entwickelung keine

anderen Schranken auf , als die , welche durch die Aufrechterhaltung

des Status quo und ſomit des Friedens geboten ſind . Er unter⸗

ſcheidet ſich von einer langen Reihe von früheren Allianzen , ins⸗

beſondere von der heiligen Allianz , die daran ſcheiterte , daß ſie ſich

in die inneren Entwickelungen des Reiches einmiſchen wollte . Die

Erneuerung kam nicht anſtandslos zu Stande , nicht ohne Schwierig⸗

keiten . In Oeſterreich⸗Ungarn wie in Italien gibt es Gegner

des Bundes . Meiſt ſind es auch Gegner der verfaſſungsmäßigen

Inſtitutionen jener Reiche . Sie wurden unterſtützt durch dreibund⸗

feindliche Strömungen außerhalb der Dreibundſtaaten . Demgegen⸗

über wurde bei der Erneuerung des Bundes an dem defenſiven

Charakter desſelben feſtgehalten , ohne Einſchränkung und Ab⸗

ſchwächung . Wir halten am Bunde mit deutſcher Treue feſt , haben

aber auch alle möglichen Garantien , daß die verbündeten Mächte treu

hat nichts mit den Zoll⸗ und handels⸗

(Beifall . ) Die Erneuerung wird auch
805 n

Zugeſtändniſſen !

( Sehr gut ! ) Wenn ich vor einem Jahre ſagte , der Dreibund ſei
keine abſolute Nothwendigkeit , ſo trug ich damit nicht unweſentlich zur

unberänderten Erneuerung bei , gerade gegenüber den aufſtändiſchen

Elementen , die uns einreden wollten , als wäre die Erneuerung des

Dreibundes für uns eine g
it

re Nothwendig als für andere .

Wir haben kein geringeres , aber auch um kein Atom größeres Inter⸗

eſſe am Bunde , als die anderen Mächte . Die Behauf

bund habe ſeine Bedeutung verloren , iſt ein harmloſe
das wir als Troſt für die erlittene Enttäuſchung denjenigen g 5

können , welche ſchon auf die Nichterneuerung ſpekulirten . Der Drei⸗ 0

bund hat weder den Charakter noch die Bedeut ung ver⸗ 5
ändert ; er wird dasſelbe internationale Schwergewicht behalten , wie 0

bisher . Herr Delca ſſé hat mit ſeinem Ausſpruch wohl nur ſagen
wollen , daß der Dreibund ein Friedensbed rfniß ſei . Was

Mazedonien anlangt , ſo haben wir in Konſtantinopel 9

keinen beſonderen und keinen ausſchließlichen Einfluß angeſtrebt .
Das wäre auch falſch . Wir treiben keine aktive Orient⸗

politik und holen im Balkan für Niemand Kaſtanien aus dem 9
Feuer . Gerade deßhalb ruht unſer Verhältniß zur Türkei auf einer

ſoliden Baſis des Vertrauens . Deutſchland ſteht den Maßnahmen
in Macedonien ſympathiſch gegenüber , welche geeignet ſind , die

Verhältniſſe zu beſſern , ohne den Beſitzſtand der Türkei zu gefährden .
Der ruſſiſch⸗öſterreichiſche Reformvorſchlag ſcheint mir ſehr glücklich .
Die macedoniſehen Zuſtände ſind verbeſſerungsbedürftig , aber auch

verbeſſerungsfähig . Deutſchland begegnet in dem aufrichtigen Be⸗

ſtreben , auf dem Boden des beſtehenden politiſchen Machtberhältniſſes

für Ordnung , Ruhe und Sicherheit im Orient zu ſorgen , durchaus
mit Rußland und Oeſterreich , welche die Frage in dankenswerther

Weiſe in die Hände genomen haben . ö

Volkswirthschaft .
Geſchüfts⸗Uebertragung . Der bisherige alleinige Inhaber der

Firma Gebrüder Blumenſtein , Herr Leopold Blumenſtein iſt
aus der Firma ausgetreten und hat das Geſchäft ſeinem Sohne , Herrn
Joſeph Blumenſtein hier und Herrn P. Hochſchwen der ,
Fabrikant in Heidelberg übertragen . Das Geſchäft wird unter der
bisherigen Firma unverändert weitergeführt . Herr Alfred Blumen⸗

ſtein iſt zum Prokuriſten beſtellt .
20
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In der heutigen
Ereditbank

Mitteldeutſche Creditbank , Frankfurt a. M.

ordentlichen Generalverſammlung der Mitteldeutſchen
wurden die Anträge der Verwaltung einſtimmig genehmigt und die b
Vertheilung einre Dividende von 5½ Proz . beſchloſſen . Die

gusſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes wurden wiedergewählt .
5

( Telegr . des „ Mannh . Gen . ⸗Anz . “ ) 2

3½%proz . bayeriſche Obligationen . Aus München wird be⸗ 8

richtet : Auf die vorgeſtern zur öffentlichen Zeichnung aufgelegten
nominal 50 Millionen 3½proz . bayeriſche Obligationen

9

gingen Anmeldungen von über 250 Millionen bei den Zeichnungs⸗ 0

ſtellen ein . ( Telegr . des „ Mannh . Gen . ⸗Anz . “ ) 9

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörſe
vom 19 . März .

Weizen hierländ . 16 . 75 ——. — [ Maisamer . Mixed 12 . 50 ——.
3 0

„ norddeutſcher 18 . 75 —. — „ Donau 18 . 50 —. —

„ ruſſ . Azima 17 . 50 —18— „ La Plata 13 . 50 — —. —
„ Ulka 17 . 25 —17 75 Koblreps , d. neuer 24 . — . — .

„ Theodoſia 17 . 25 —18 . 50 ] Wicken 20 . ——20 50

„ Saxonska — . — — Kleeſamendeutſch . 1125 . —130 . —
„ Tagaurog 17 . ——18 . 25 75 „
„ rumäniſcher 17 . 50 —18 . — „ eller Pfälze :

„ din . Winter 17 . 50 —. „ Luzerne 110 . —115 . —

e „ Provene . 110 . —120 . —
„ Walla Walla —. —- ——. — „ Eſparſette 30 . ——82 — 2

„ Kanſas I 17 . 50 ——. — Leinöl mit Faß
FCCCCCVCVVVV „ bei Waggon ———58 . 50 8
„ Le Plata 17 . ——18 . —Rübsl in as — — 5750 10

Kernen 17 . — — „ bei Waggon ———54 . 50 9
Roggen , pfälz . 1475 —14 . 85 Am . Petroleum Faß 9

„ ruſſiſcher 14 . 60 —14 . 65 fr . mit 20 Tara —. ——23 . 95 ·

„ rumäniſchen —. ———. — Am . Petrol . Wagg . —. ——22 . 10 8
„ norddeutſcher 14 . 70 —14 . 80 ] Am . Perrol . in Eiſt .

„ amerik . — . — —— . 100konettoverzollt . 18 . 70 5
Gerſte , hierländ . —. ——16 . 50 Ruſſ . Nobel in Faß — — — 22 . 2 5

„ Pfälzer 16 . 50 —17 . 50 dto . Wagg . ———19 . 70

„ Ungariſche — — . — dto . Ciſt . —. ——16 . 30

Futter 12 . 75 —13 . — Ruſſ . Meteor inFaß ———22 . —
Gerſte rum . Brau — . — — . — dto . Wagg . — . — 21 . —

Hafer , bad . 14 . 75 —15 . — dto . Eiſt . —. ——17 . 60

„ ruſſiſcher 14 . 25 —15 . 25 [ Ruſſ . gewöhul ,in Faß —. ——20 . 60 95
„ norddeutſcher —. ———. — dto . Wagg . —. — —19 . 60 3

Hafer , württb . Alp —. ———. — dto . Ciſt . —. ——16,20 9

„ amerik . weißer — — — . — — Rohſprit , verſteuert —. — 118 . — 97
70er Sprit — . — 49 . — 3
goer do . unverſt . 33 . ———. 91

5 Nr , 00 0 1 2 8 4 55Weizenmehl
. . 75 — 25 . 78 28 . 75 278 21 . 75 198 3˙

Roggenmehl Nr . 0) 28 . 25 1 292 4

Weizen etwas angenehmer . Roggen unverändert . Braugerſte 30

feſter . Futtergerſte unverändert ruhig . Hafer behauptet . Mafs

ruhiger . 75
4

Mannheimer Effektenbörſe 8

vom 19 . März ( Offizieller Bericht . ) 3

Auch heute war die Vörſe ziemlich ſtill . Karlsruher Näh⸗ 4

maſchinenfabrik Haid u. Neu⸗Aktien wurden zu 190 pCt . umgeſetzt. 5
Gefragt blieben : Süddeutſche Bank⸗Aktien zu 102,20 pCt . und Ver . 5
Freiburger Ziegelwerke⸗Aktien zu 129 pEt .

Oblägatflonen . 15

Staatspapiere . 4½ % Ludwigshafen —. —
2

4 % Bad . Oblig . v. 1901105 . 4554 % 1 102 . 25 0 9
3½ %0 Bad . Oblig . v. 1902101 . 60 ; 3 0% 5 99 . —6 4

2 % „ „ „ „ 1900101 . 30 5 % Mannheimer Obl. 1901103 . 80 b C

3010 lobgeſt.) 100 10 ;f0% „ 1900/103 . 80b5 0
3½% „ Oblig . Mark 101 . 10 b3]3½ „ 1885 . 00 . 700
5 „ 1886 10180623½ „ „ „ „ 100 . 70 0 C

3½ „ „ 1892/94 101 30 bz363½ 5 „ 189500 700 .

5 92 . 20 b3¼%%/ „ „ 1898100 . 700 A

4 „ T. 100 Looſe 15 . —5303½ % Pirmaſenſer 96 . —6 A

3 Bayer . Obligationen Juduſtrie⸗Obligation . 8
1 2 kt.⸗Geſ. f. Sei 5

90 Deultſche Neichs auleihe 1
4

101. 0 4
9 %

„ 923 b
e Ween Nöſckeff

% 0
115 u. Seetr. .

14½e% Bud . Anilin⸗u .Sodaf 106 . —
é .

5 62. 25b3(l% Kleinlemn. Hetong 8

Eifeubahn⸗Aulehen. 805 101
49 % Pfälz . ( Eud . Max Nord 10g . 30bz [ dorm⸗ (öbr. Schulg Akt⸗ N

370 10 % 6
ee r0 05

Geſ . in Speyer 101 . 7⁵
53² 1190 . 5 4

65
zefe. eppſchifffahrts⸗Geſ . — 0

40 Neeln . HppBe . 1002J10l.—,Gih 0 enh e
5 M. 97 . 60b ſellſe — N53 % „ „ „ alte 3J Geſellſchaft 108 .

6 % „ „ 5 unt . 1904 88 . 0 biſ½ % Oberrhein . Elektri⸗ 0

3½ „ „ Commnnatſ 98 . 50G. zitätswerke in Karlsrubeſ —. —

Städle⸗Anlehen . 4 % Speyerer Ziegelwerke 102 . 90
0

%½ Freiburg . B. 99 . 90 B4½ ſ % Sildd . Drahtindu⸗
3 % Karlsruher v. J . 1896 90 . —Gf] ſtrie Waldhof⸗Mannheim 101 . 28b
3½ % Lahr v. J . 1902 98 . 80 ( 4½ % Verein chem . Fabriken 101 . 50

0

4 % Ludwigshafen von 19001060 G14½Zellſtofffabrik Waldhof 104 . 30



Annſterdam Hl. 10

ueim , 19. wrd „ Geileräl⸗Anzeige . ———

Aktien .

Pfalzbrau .v. Geiſel u. Mohiſ—

Brauer . Sinner Grünwinkel205 . —B

Schroedl,Heidelbergſ190 . —G

Schwartz , Speyer 127 . 50G
Rikter Schwetzingen 5
SonneWeltzSpeyer 127 . — G

107 75 6[ „ . Storch ,Sick „ 105 . — G

187 . —G] „ Werger , Worms 108 . 50 G
180 . 50 K Mormſer Brauhs . v. Oerigeſl25 . 50 B
138 . 50 W Bfälz . Preßh . u. Syritfabr. 100 . —
1858 . 50G Trausvort
102 . 20 Gf und Nerſtherung . .

Bad . . ⸗G. f. Rhſch . u. Seelr 95 . 50G
Mannh . Dampfſchleppſchiff

100 . —

Lagerhaus 111 . —8

Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . [ 175 . —B
„ Schifffahrt⸗Aſſecuran : 750 . —B

Continentale Verſicherung 290 . —
Mannheimer Verſicherun⸗ 420 . — B
Iberrh . Verſ . ⸗Geſellſchaft 315 . G
Württ . Transportverſich . 150 . —G

In duſtrie .

Bauken .

Badiſche Bank 1Cred . ⸗u. Depoſitb . , Zweibrck119 . — 7
Gewerbebank Speyer 500 128 . —0
Mannheimer Bank
Oberrhein . Bank
Pfälziſche Bank
Pfälz . Hyp . ⸗Bank
Pflz . Spar⸗ u. Cdb . Landau
Rheiniſche Ereditbank
Rhein . Hyp . ⸗Bank
Südd . Bank

Giſeubahnen .
Pfälziſche Ludwigsbahn

Marbahn 143 . —G
Nordbahn 187 . 70 G

Heilbronner Straßenbahn . —. —

Chemiſche Induſtrie .
. ⸗G. f. chem . Induſtrie

Badiſche Anflin⸗ u. Soda
Chem . Fabrik Goldenberg
Verein chem . Fabriken 225 . —GHlet . ⸗Geſ . f. Seilinduſtrie
Verein D. Oelfabriken 118 . —B. Dingler' ſche Maſchinenfabr
Weſteregeln Alkal . Stamm 202 . — bzſcmaillirfabrik Kirrweiler

„ Vorzug 106 . 50 Gmaillirwerke Mafkammer
Ettlinger Spinneret 108 — G

Brauereien . Hüttenheimer Spinnerei 88 . — G
Bad . Bdraueret 148 . 75 [ Karlsr . Nähmf . Hafd u. Neu 190 . —8

Binger Aktfenbierbraueref —. — Mannh .Gum. ⸗ u. Asbeſtfbr . 100 . —
Durlacher Hof vorm . Hagen 929 . —G Oggersheimer Spinnerek —. —
Eichbaum⸗Braueret 160 . 50 GBfälz. Nähm . u. Fahrräderf .
Elefantenbräuſkühl , Worms 10 . 25 GPortf⸗Cementw . Heidelberg113 . 70b;
Brauerei Ganter , Freiburg 105 . 25 GVerein . Freiburger Ziegelw 129 . — G
Kleinlein , Heidelberg 178 . — GVerein SpeyererZiegelwerle 80 . —B
Homburger Meſſerſchmitt 89 . —B Fellſtofffabrk Waldhof 239 . — G
Ludwigshafener Brauerei 213 . —G Zuckerfabrik Waghäuſel 7 / G

Mazinh . Aktienbrauerei 154 . 50B

Frankfurter Effektenbörſe .
( Privat⸗Telegramm des General⸗Anzeigers . )

W. Frankfurt , 19 . März . Die zuverſichtliche Haltung ,
welche

überwiegend . Der Verkehr entbehrte jedoch der Lebhaftigkeit .
Deutſche Renten behauptet . Rumänier ſtill aber recht feſt .

—. — —. —
96. 90 bzl „

230 . —G

10 . — 8ʃ
423 . —G
175 . — 5

108 . 50 G
185 . —5

Türken mäßig nachgebend auf Realiſirungen . Argentinjer vom

geſtrigen Rückgange erholt , da man der Bewegung in Uruguai
verminderte Beachtung ſchenkt . Banken theilweiſe in mäßiger
Reaktion . Montan feſt anziehend , gaben ein wenig nach . Auf
dem Eiſenbahnmarkte ſind bemerkenswerthe Steigerungen zu

verzeichnen in Staatsbahn und Prinz e Gotthard⸗
5 ſehr feſt. 8 1925155 eh

Sihluß-Kurſe.
( Telegramm der Continental⸗Telegvaphen⸗Gompaguie) 785

Reichsbank⸗Diskont 3½

Wechſel .

Kurze Sicht
Vor . Kurs Heut. Kurs

168 . 75
81 . 25
81 . 866

* 1

1 55 280 5 Monate
Reichsmark Vor. , Kurs HeutKurs

Belgien . . Fr.

Jalen 1 9
London . . ſt . 20 . 485
Madrid 1 ſ . 100 5— —

New⸗ork Dll .
Taris . Fr .
Schweiz . Fr .

Petersburg . ⸗R. 100 4½ —
i Kr . 100 — —

Wien . Kr . 100 3¼ 85 . 30
S . — —

Staatspapiere . A . Deutſche .
1 19 . 18 19

102 45 102 . 60 italien . Rente le85 50 108. 50
102 . 50 102 . 50 4 Oeſterr . Goldr 103 . 50 108 . 65

92 . 50 92 40 4½¼8Oeſt . Silberr . 101 . 05 101 . 15
102 . 35 102 . 35 4½ Oeſt . Papierr . 101 10 101 . 10

102 . 35 102 . 35 4½ Portg . St . ⸗Anl. ] 50 . 85 50 . 95
92 . 20 92 . 4 3 dko. äuß . 32 35] 82 . 15

100 . 200100 . 05 4 Ruſſen von 1880 101. 40/ 101 . 40
101 . 350101 . 15 Aruſſ. Staatsr . 1894 98 . 60 98 . 60
101. 350 —. —4 ſpan , ausl . Rente 91 . 80 91 . 70

105 . 40 105 . 55 1 Türken Lit D. 30. 80] 80 . 70
101 . 80 101 . 75 4 Ungar . Goldrente 102 . 2030230

99 . — 82 . —5 Arg . innere Gold⸗
105 . 20 105 . 30 Anleihe 1887 93 . —
05 . 65 105 . 65 108 . 85

5 Mexikaner äuß. 101 . 30
90. 90 inn . 26 . —
90 . 75 4½ Chineſen 1898 92 . 60

103 . 10 5 18 1 92 . 80
Verzinsl . Looſe .. Ausländifche . 8 Oeſt . Looſe v. 1860 18480 54 . 80

5 90er Grieben „ 412 41 . 20 J 8 Türkiſche Looſe 183 . 40 . 182 . 80

Aktien induſtrieller Unternehmungen .
Bad.

ducerf.Wagh . ] 77. 400 77 . 40 Parkakt . Zweibr . 116 . —
eidelb . Cementw . 5 143 . 20 Eichbaum Mannh . 161 . 10

Seilinduſtrie Wolff 105 . —
h. Fbr. Griesheim 2 Weltz z. S . Speyer 27 . —
öchſter Farbwerk 35 Walzwühle Ludw . 129 . —

eden . Fabrit Fahrradw . Klever 184 —
Cbem Werke Albert Maſch . Arm , Klein 110 . 30

ceumul . ⸗F. Hagen Maſchinf . Gritzner 187 . 50
Ack. Böfe , Berkin Schnellprf . Frkthl . 165 . — 165 . —

Wede eiſe Helſabrik⸗Aktien 118 . — 118 40

5 —. — Bwllſy Lampertsm . 5Fonse 94 . — Spin .Web. Hütteng
—

Lahmeyer 88 . Feuf MaleheAllg. E⸗G . Siemens 128 . 80 emenlf . Karlſtadt
lederw. St. Ingbert

100· %3— 81 . 40
100 3½ 81 . 325 ir PI

%ad . St⸗„Obl . fl
51 % „ M.

„1900,
bad . St . ⸗A.

iſe Bayern,
8
4 bayer. G. B. N.
4 Heſſen
8 Gr . Heſſ . St . ⸗A

von 18968

93 . —
108 80
101 25

26 . 15
92 . 40
92 . 55

90 . 80
90 . 75

4 Mh, St⸗A. 1899 103 10

161 . 10
105 . —
127 . —
129 —

184 . —
110 80
187 50

190 . 80

229 . 50 229. 50
89 . 70 89 . 50

149 . 9076 . 85 Friedrichsh . Bergb .

Vergwerks⸗ Aktien .
193 80f 193 90 Weſterr . Alkali⸗A .
116 —115 . 50 Oberſchl . Eiſenakt
277 . 30278 . —Ver . Königs⸗Laura

elſenkirchner 181 50 181 . — Deutſch . Luxemb . V.
arpener 172 . 70 179 . 60

Aktien beutſcher und ausländiſcher Srausporl Aunſtalten.
idwh. ⸗Bexbacher 229 . 802 Oeſterr . Lit . B. 115 . 80

138 5
burg . ⸗Mlw. — . — Gottharbbahn 187 . 80 189

142 70 5 Jura⸗Simplon 101 . 10
1

208 30 208. 5
100 . — 201 . 25
224 . 40 254 . —zoneordia

98 . 10 88 50

1470 , Disconto⸗Commandit 195 . 30 ,

die jüngſt verfloſſenen Börſen aufwieſen , war auch heute

3 / 9% Reichsaul .

3 Heſſen
1 Italiener

115 . —

Deutſche Bankak .

Gredit⸗Atten150 . —8
Staatsbahn

Unionbank
Ungar . Kredit

Tür

Pfandbriefe , Prioritäts⸗Obligatione .
%/ Frk . Hyp . ⸗Pfdb . 101 . 60 101 . 60 8½ Rh . . ⸗B. . Of 98 . 50

31 HypB . Pfdb. 102 . 10 102 . 10 30%Stisgar . It . Eiſ. 70 . 45
31½ % „ 99. 100 99 . 10 5 % 005 931 %

Pr . Bod. „Er. 96 60 96 . 6032¼ 97 . — 97 . 20
100 % B. Pr . ⸗Obl 103 . —108 . — 103 . — 102 —

2 % Pf. B Pr . ⸗O. 102 . — 102 —10 Pf . Br. 1902 96. 10 95 . 10
„ 5„ 1907 02. 600 172 . 80

„ 1904 98 . 50 98 . 50

Bauk⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .
Deutſche Neichsbt.
Badiſche Bank
Berliner Bank

Berl. Handels⸗Geſ.
Darmſtädter Bank
Deutſche Bank
Diskonto⸗Commd .
Deutſche Gen . ⸗Bk.
Dresdener Bank
Frankf . Hyp . ⸗Bank
Frkf . Hyp . ⸗Creditv .

Nalionalbant
Oberrhein . Bank

Oeſterr . ⸗Ung, Bant

98 . 50

100 65 100 . 60

102 .0 102 . 70

106. 50/ 106 . 50
218 . — 218 . 20
107 . 60 107 . 70

11
50 190 . —

138 . 50½18850
189 . 500189 50
120 20 120 . 60
102. 200 102 . 30

125 . 90 125 90
104 “0304. 95
120. 900 121 . —

150 . —
118 . 50

91 . 60
160 . 70

14180
217 . 90

195 . 10

1995
80100 . 70

150. 25 149 50
195 . — 195 . 40
141 . 40141 . —

Oeſt . Länderbank

„ Kredit⸗Anſtalt
Pfälzi iſche Bank
Pfkälz . Hyp . ⸗Bank
Rhein. Kreditbank
Rhein . Hyp . ⸗B. M.
Schaaffh . Bankver .
Südd . Bank Mhm .
Wiener Bankver .
D. Efſekten⸗Bank
Bank Ottomane

120 — 120 40
97 — 97 . 80 Geſellſchaft 415 . —

115 . 25115 20

Privat⸗Diskont 3¼ Prozent .
Frankfurt a . . , 19. März . Kreditaktien 218 —, Staats⸗babn 149 60 , Lombarden 14 . 50 , Ggopter . — , 4 % ung . Goldrente

102 . 20 , Gotthardbahn 189 . —, Disconto⸗Commandit 195 20 , Laura
2²24 —, Gelſenkirchen 181 . 50 , Darmſtädter 141 80 , Handelsgeſellſchaft
160. 50, Dresdener VBank 150 . — Deutſche VBank217. 50, Bochumer 194 . 10 ,Northern —. —. Tendenz : feſt .

Nachbörſe . Kreditaktien 218 50 , Staatsbahn 1289

415 . —

Seendadben

Berliner Effektenbörſe .
( Pribak⸗Telegramm des Gene e e

W. Berlin , 19 . März . Beſſere Stimmung an der

Newyorker Börſe und die vorliegenden Berichte der IJromage
über die Lebhaftigkeit in Roheiſen zu Stahlerzeugniſſen wirkten

hier bei Eröffnung ſowohl auf Hütten⸗ als Kohlenaktien be⸗

feſtigend ein . Für den bevorſtehenden Ultimo ſind die Engage⸗
ments im Ganzen nicht groß . Im Bankenmarkt waren die Um⸗

ſätze ſo geringfügig , daß die Eröffnungskurſe über die erſte
Börſenſtunde unverändert blieben . Der internationale Fonds⸗
markt war ſtill und gegen geſtern etwas ſchwächer . Heimiſche
Fonds behauptet . Türken wenig verändert . Von Bahnen Gokt⸗

hard auf ſüddeutſche Anregungen beſſer und Franzoſen auf in

Ausſicht genommene Verſtaatlichungsaktion der Prinz Heinrich⸗⸗
bahn gefragt .

Börſenſtunde in ſämmtlichen Märkten keine irgendwie nennens⸗

Schifffahrtsaktien umſatzlos . In der zweiten

werthen Aenderungen , da das Geſchäft auf der ganzen Linie ſich
in engen Grenzen hält . Bei Berichtsabgang Konſolidation
1 % PpCt. niedriger , 371,50 . In dritter Börſenſtunde Lokal⸗
markt feſt . Deutſche Bank und Handelsantheile lebhaft gefragt .

Montan neuerlich anziehend , beſonders Hibernia bis 182,50 .
Induſtriewerthe des Kaſſamarktes im Ganzen nicht feſt . Eiſen⸗
werthe nahezu durchweg ſchwächer . Privatdiskont 3 pCt .

W. Berlin , 19. März . Anfangscourſe . ( Telegr . )
Credit⸗Aktien 218 . — Diskonto⸗Comm . 195 . 20
Staatsbahn —. — 149 . 50 Laurahütte 224 . 30
Lombarden 14 . 60 14 60 Harpener 179 . 30

Tendenz : feſt .

Berlin 19 .

Kreditaktien
Lombarden
Staatsbahn
Disconto Command
Deutſche Bank
Dresdener „

Darmſtädter Bank

Handelsgeſellſch.
Türkiſche Looſe
Gotthard
Italiener

Tendenz : feſt .

Berlin , 19 . März .

Ruſſennoten 216 . 45
Ruſſ . Anl . 1902

223 . 90

180 . —

14 . 60
149 . 50
194 . 90
217 . —
149 . 75
141 90
160 40
132 . 70
188 . 75
103 . 50

Northern —. —
30 % Reichsanleihe 92 . 40 —. —

Marienburger —. — —. —
Bochumer 193 80 194 10
Dortmunder 79 . — 78 . 70
Laurahütte 224 . 30 228 . 90

Gelſenkirchener 181 . 60 181 . 20
Harpener 179 . 30
Hibernia

Mexikaner —. —

Spanſer 92 . —,

181 . 50

Schlußcourſe . 3

2716. 25 Lelpziger Bank . 80 / . 90
Berg⸗Märk . Bank 153 . 30 154 . —
Pr . Hyp . ⸗Act . ⸗B. — — —. —
D. Grundſchuld⸗B .
Dynamit Truſt
Bochumer
Conſolidation
Dortmunder Union
Gelſenkirchener

Harpener

Hidornig
Laurahütte
Wurm⸗Revier
Phöniy
Schalk , G. u . §⸗B.
Elekt. Licht U. Kraft
Weſterr Alkaliw .
Aſchersleben Al . W.

Friedrichsf ,
Hanſa Dampfſchiff .
Wollkämmerei⸗Ak .
4 Pfbr . Rh . W. BEr ,
Mannh. ⸗Rh. Tr .

Kannengießer 120 . —
Hörde ; Bergw. 126 . — 125 . —

Privat⸗Diskont 3 yo.W. Berlin , 19. Mätz ( Telegr . ) Nachbörſe .
217 .60fal8.70 ] Lombarden
148 . 204140 70 Diskonto⸗Comm.

Wiener
Efettenböſe.Wien , 1d . März .

Kreditaktien
Oeſt . ⸗Ung.
Bau⸗ u. Betr . . ⸗G

102 . 50
92 . 40

101 . 40
105 . 20
101 . 70

90 . 90

105 . 40
90 . 80

103 . 50
154 . 90

157 . 90

91 . —
150 . 10

14 . 90
— —

102 . 60
92 . 50

101 . 50
105 . 20
101 . 80

90 . 70
105 . 40

90 . 70
103 . 50

1860er Looſe 154 . 80
Lübeck⸗Büchener 158 . —
Marienburger —. —
Oſtpr . Südbahn 90 . 50
Staatsbahn⸗Aktien 148 . 40
Lombarden 14 . 60
Canada Paciftc .Sh. 128 . 80
Heidelb .Str . & . . “ —. —
Kreditaktien 218 . —
Berl . Handels⸗Gef . 160 . 40
Darmſtädter Bank 141 80

217 20
Disc . Comm Aktien 195 . —

Dresdener Bant —. —

3 9% Reichsanleihe
3½ Bd . ! . ⸗Obl . 00
4 Bad . St . ⸗A.
3½ % Bayern
3pr . ſächſ . Rente
4 Heſſen .

170 . 20

193 . 50
373 75

78 90
181 . 20
179 . 20
180 50

2183 . 50
131 . 50
139 . 60
391 . —
103 . 80
203 . 80
145 . 70
803 . 50

130 . —
102 . —

65 . 70

77 . 70
181 . —

131 . 80

102 . 80
203 . 80

218 . 60
160 . 50
141 . 90
217 . 40
195 . —
149 . 80

150. —
102 . 30

14. 60 1450
105 . —1195⁵. 40

1012 1
100 . 65
109 . 65 %

1214 . %
127. 87 15
99 . 4

117 . 15

Nuschtelrab. B.
Oeſterr . Papierrente

„ Silbeſrente
Oeſt . Goldrente

Ungar . Goldrente
Wiener Bankverein Ungar , Kronenk.

war in unveränderter Preislage .

Roggen

Weizen per Mai

Mals per Mat

194 . 90

Roggen

Mais „

180 . —

Weizen per Majf niedrigſter Preis

Mas 5

doll⸗ %

170 . 10
193 . 60
373 . —

179,80
181 . 20
223 . 501180

Schmalz 125 . ——128 . 50 .
138 . 50
389 . 50

144 . 10
304 . 50

68 . 70
120 . —

wts loco 21 —, per März . 21 ½,, per April⸗Mai 21 1 5

Kaſſa

5 . Seite .

Wien , 19. März .

Kreditactien 687. 25 69050

Staatsbahn 690 . — 697. 50%0
Lombarden 51 . 50 50 . 50
Marknoten 117 . 200117 . 12
Ungarn —. —

Oeſterr . Papfert eulef 100. 65 100 . 65
Oeſt . Kronenrente 101 . 20 1018
Ungar . Kronenrente 99 . 455 99 . 45
Alpine Montan 395 . 50 398 ,

feſt.

77 N
ppariſer Börſe .

Paris , 19. März . Anfangskurſe .

3 % Rente
Italiener

Spanier 91. 80
Türken D. 30 . 95 ] 30 . 20

78
5

0 9Italieniſche Effektenbörſe
W. Mailand , 15 1255 ( Telegr . ) Börſe .

5 % Reute 100 . 82 102 . 7

—
Wechſel a. Paris 109 . 0

12

—. — end. “1Tei 15. 2

0 Türk . LooſeOttomai 12 —613 . —
Rio Tinto 1882 1835
Bankdisk . 3 9%

— 1Mittelmeer⸗A. 473 . — 478 . — Vechſel a. 77 194 . 80
Meridional 700. —] Bankdisk . ;

Berliner Produftenb
e kin , ig , Marz ; ( Tel

Zurückhaltung des argentiniſchen Angebots in Amerika die
Tendenz geſtüzt und zunächſt auch hier einer weiteren AbſchwächungEinhalt gethan . Der Markt verlief jedoch träge wegen ungenügender
Kaufluſt bei reichlichem Inlands⸗Angebot . Zur Deckung älterer Ab⸗
ſchlüſſe iſt im Tranſithandel eine Ladung Walla⸗Walla⸗Weſzen er⸗
worben worden . Kanſas und Laplata geſchäftslos . Ri uſſiſcher Roggen

Hafer loko ſchwer unter eMais behauptet , Spiritus umſatzlos . Wetter ſchön .

Berlin , 19 . März . ( Telegramm . ) ( Pro dutten
Preiſe in Mark pro 10⁰ Kilogramm frei Berlin netto Kaffe . )

18 . 19.
156 . 75 S
160 . — 160 . 25
162 . 75 161 . 75
136 . 136,50
138 25 135 . 75
140 . 50 140 . 75

133 . 60
156 . 25 135,75

111 . —
109 . 50
48 . 10

48 . 30

701 —

enb
5

5 rſe . Die

Weizen per Mai
per Juli
per Septbr .
per Mai
per it
per Septbr .
per Mai
per Juli
per Mai
per Juli
per Mai

per Oktbr .
per Januar

Spiritus 70er loco ,
Weizenmehl 5
Roggenmehl

per Sktober

„
„

*
85

*
0

0
2
0
0
*

0

*
*
„
4
*
*

Hafer

Ma is

Rüböl

*

*
*
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„„
„%„%%

„„
„%„%

— . — •—
—
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Wetter: Schön .
10 15l 19. März . (Anfangskurſe . )

18 .

6 . ruhig
per unn . 01

8 . 02% ſletig
per Junt . 02 —

London , 19. März . ( Baltic . Anfang )
An der Küſte angekommen 0 Ladung ,

dlo . wartend dto .
Wetter: Schön .
Weizen blieb bei Eröffnung ruhig, aber unberänderk.
Mais nahm bei Eröffnung eine ſteti ſe, aber ruhige Taeh a¹
Gerſte war bei Eröffnung träge , blieb aber unberänderk .
Hafer nahm eine träge Tendenz zu Gunſten der Käufer an .
Rapsſaat wurde mit einer anhaltend trägen Tendenz eröffnet.
Leinſaat wurde mit einer unveränderlen Tendenz eröffnel.
Odeſſa , 19 .

5

8
. 02 55
02

Weizen
„ Aima 9 Pud 10 —30 ab. 5

Girka 9 Pud 30 Pfd .
Gerſte 2 *33*80

Tendenz: feſt. Wetter : Warm .

WNew⸗Pork , 19 . März .

5
*
„ 30¼ 15

11ö « ͤ (

WChicago , 19 . März .
7

„
niedrigſter
höchſter1. 77

Welen per Mai niedrigſter 85
„ „ höchſter

Mals „ „ miedrigſter
„ höchſter „

Schmalz per ——

per Maet 8

Scma .
Pavis , 19 . März . Talg 75 . —.

tmee en , 19 . März . Schmalz .

Kaffer, ,
Hamburg , 19 . März . Saclußkturſe . Kaſſes 5 2

Santos der März 27¼ , per Mai 27
Antwerpen , 19 . März . Kaffee Sautos good arerage

a0 , per Mai 34. —, per Sept . 35 . —, per Dez . 35 %/ .
5

Antwerpen , 19. März . Zucker p. März b 20 %be
Mai

Jut 21 ½% per Okt . ⸗Nov . ⸗Dez. 22½
Baumwolle und Petroleum .

19 . März . Petroleum . Standard rhite 00
Baumwolle 50 75 . ruhig .

Antwerpen , 19 . März Petroleum : Schlußkur

Pork
U

Etiſen und Metalle .

mſterdam , 19 . Mürz . Zinn Banea loco 81½ , Zinn Billt
Glasgow , 19 . März . Roheiſem mired numbers we

sh 0 — d, per Monat — sh 0 — d . träge .
Middl eborbug 9, 19 . März . Roheiſen per Kaſſaper Monat 52 sh 4 % d. ſtramm .
London , 19 . März . ( Anfang . : Kupfer p . Kaſſa 6

66½ , rübig . — Zinn⸗ p. Kaſſa 135 ½½, Zin
35¾ , ſchwach . — Blei ſpaniſch 13 , Blei engliſch 1.

75 5 dewöhnlich24 . —, Zink ſpezial . 24 %, feſt . — Qu
London , 19 . März . ] Schluß . Kupfer per Kaſſa 66

Kupfer 3 Monate 66¼ . — Zinn per Kaſſa 136½ ,
7 — Blei ſpaniſch — „Blei W



Drrtk . General⸗Anzeiger . Mannheim , 19 . März⸗

Doch etwas .

Phänomen . )

Luſtige Ecke.
Erſter Bettler : „ Du ick möchte gern mal

Wildpret eſſen . Haſt Du ſchon mal welches jejeſſen ?“ — Zweiter
Bettler : „ Det gerade nich — aber die Füße habe ick mir ſchon
mal mit Hirſchtalj injeſchmirt

Die Sonnen . ( Die Profeſſoren Müller und Kempf der

Potsdamer Sternwarte haben zwiſchen den Sternen D und V

des Großen Bären einen Stern entdeckt , der innerhalb je 4

Stunden beſtändig ſein Licht wechſelt .
daß es ſich hierbei um zwei dicht beiſammen ſtehende Sonnen

Handelt , die ſich um einander innerhalb je 8 Stunden drehen ;
das ſtärkere Leuchten entſteht , wenn ſie neben⸗ , das ſchwächere ,
wenn ſie hintereinandertreten . Dieſe Kürze der Umlaufsſchwing⸗
ung iſt bisher noch nie beobachtet und ein wunderbares , ſeltenes

Entdeckt

Die um—17¹

Sie nehmen nun an ,

Jüngſt ward am nächtlichen Himmel
ein Sternenpaar ,

Das von der Andern Gewimmel

Sich abhebt wunderbar .

Die Sterne ſind zwei Sonnen ,
einander ſich dreh ' n,

Bald eng in Eins zerronnen ,
Bald zwiefach anzuſeh ' n.

Jetzt leuchten beide zuſammen ,
Jetzt tritt die Eine voran
Und ſpeiet Feuer und Flammen ,
Dann fängt die Andere an .

So herrſcht beſtändig ein edler

Leucht⸗Wettſtreit zwiſchen den Zwei ' n — —

Es ſollen die „ Heim und Schädler “

Umzug ) :

Der Ordnungsliebende .
. . Da ſchreiben dieſe Witzblatt⸗Redakteure immer

von dem einfachen Umzug , den wir Junggeſellen haben ſollen ,
Papierkragen⸗Herunterwerfen und ſo . . .

keine Ahnung , was für ein Stück Arb

beſitzt , fein ſäuberlich in den K

Der Junggeſelle ( beim

Die Leute haben jg
iſt , Alles , was man

fer zu packen ! “
( Luſtige Blätter . )

eit das

of

Variante . Böſe Menſchen haben keine Lieder , aber ſehr
oft — ſelbſtgemachte Gedichte .

Geſprochener Druckfehler . Doktor A. ( bei einem

befreundeten Koklegen zu Beſuch ) : „ Wie kommt denn das , lieber

Freund — Ihren Otto hauen Sie immer mit der Hand durch ,
aber beim Fritz greifen Sie gleich zum Stock ? “ — Doktor . :

„ Na , Sie als alter Medizinier ſollten doch wiſſen , daß die

verſchiedenen Felle auch verſchieden behandelt werden müſſen . “

Bekauntmachung .
Wiebereinrichtung des Poſtanwei⸗
ſungsbienſtes bei den deutſchen
Poſtanſtalten in Fes und Marra⸗

keſch ( Marocco ) .

Poſtanweiſungen und Brief⸗
ſendungen mit Nachnahme nach
es und Marrakeſch ( Marocco )
können wiederaufgeliefert werden.

Berlin den 11. März 1908.
Der Staatsſekretär des

Neichs Poſtamts :
Im Auftrage :

Gieſete .
1

„ Seaauutmachang .
Die Plaulegung der
Mönchwörthſtraße in
Neckarau betr .

Nr . 24912 J . Der Bezirksrath
hat in der Sitzung vom 5. Febr .

I . Is . folgenden , nunmehr rechts⸗
kräftigen Beſcheid erlaſſen :

„ Die Bau⸗ und Straßen⸗
„fluchten , ſowie die Straßen⸗
„höhe der Mönchwörthſtraße in
„Neckarau werden nach Maß⸗
„gabe des vom Stadtrath
„ Maunheim vorgelegten Pla⸗
„nes für feſtgeſtellt erklärt . “
Wir bringen dies gemäß Art 2

Ziff . 6 des Ortsſtraßengeſetzes
Dom 20. Februar 1868 in der
Faſſung der Bekanntmachung
bom 6. Juli 1896 zur allgemeinen
Kenntniß mit dem Anfügen , daß
der Plan auf dem Nathhaus
dahier während der Friſt von
14 Tagen zur Einſichtnahme
offen liegt . 29500 %¼51

Mannheim , den 5. März 1908.
Großh . Bezirksamt .

gez. : Levinger .

Beſchluß :
Nr . 9184J. Vorſtehendes bringen

wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Mannheim , den 14. März 1908.
Bürgermeiſteramt :

Martin .
Schaum .

Bekauntmachung.
No . 7688J . In den ſtädtiſchen

Wohnhäuſern beim Schlacht⸗
und Viehhof , Schlachthofftr .

—4 , ſind eineDreizimmer⸗
wohnung ſowie mehrere
Zweizimmerwohnungen
nebſt Küche und ſonſtigem
Zubehör zu vermiethen .

Näheres zu erfragen bei

Hausverwalter Zettler ,
Schlachthofſtr . No 1 part .

Mannheim , 2. März 1903 .

Bürgermeiſteramt .
Rit er . 90

Schiruska .

Holzlieferung .
Wir vergeben die Lieferung

unſeres Holzbedarfs für den Win⸗
ter 1908ſ04 .

Angebote über Lieferung von
klein geſägtem und geſpaltenem ,
tannenen Anfeuerhol ? ſind inner⸗
halb 14 Tagen ſchriftlich anher
einzureichen .

Bedarf und Bedingungen ſind
auf unſerer Rechnungsſtelle ein⸗
zuſehen . 11860

Maunheim , 13. März 190s .
Großiy . Hauptzollamt .

Iwangs⸗Yerſteigerung .
Treitag , 20 . März 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pandlokale Q 4, 5
hler , gezen baare Zahlung im
Bollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 5147

1 Bandſäge , 1 Hobelbank , 1
Nleiderſchrank , 1 Kommode und
1 Näbtiſchchen .

Mannheiin , 19. März 190f .
Krug , Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Yerſteigerung .
Freitag , 20 . März 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
hler , ev. am Pfandorte :

Möbel aller Art , 1 Planino ,
1 Silberſchrank , 1 Polſter⸗
Garnitur , Wagnerholz , Hobel⸗
bänke , 1 Kaſſenſchrank , 1Parthie
Weißzeug , Maſchinen , Lilſtre ,Enderſte 1 Dampfmaſchene ,
1 Sekretär , Spiegelſchränke , 3
Bände Platen ( Neue Heil⸗
methode ) , 4 Bände Brockhaus
Converſ . ⸗Lexikon , Bildertafel ,
Waſchmaſchinen , 1 Eisſchrank ,
Kleiderſchränke , 1 Büffet und
Anderes . 5151

gen Baarzahlung im Voll ⸗
reckungswege öffentlich ver⸗

10 1 8

11897

kannheim , den 19. März 1903 .
Noſter ,

Gerichtsvollzieher .

Ausſtellungsmarkt !
Nr . 380 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß

während der Maimarkttage Verkaufsgegenſtäande , (z. B.

landwirthſchaftliche Maſchinen und Produkte , Geräthe für
Viehzucht , Milchwirthſchaft und Metzgergewerbe , Sattler⸗

waaren , Tabakwaaren u. f. . ) auf dem Ausſtellungsplatz
des Viehhofs zum Verkauf feilgeboten werden können . Die
Mietbe für den Quadratmeter Platz beträgt 3 Mark und
iſt mit der Anmeldung an die ſtädtiſche Viehhof⸗
kaſſe einzuſenden . Weniger als ein Quadratmeter Platz
wird nicht vermiethet . Bei größerem Platzbedarf als dem

angemeldeten iſt Nachzahlung zu leiſten , während im an⸗
deren Falle keine Rückzahlung erfolgt .

Schriftliche Anmeldungen ſind unter genauer Angabe
der Länge und Breite des zu reſervierenden Platzes und
unter Bezeichnung der Art der Ausſtellungsgegenſtände bis

ſpäteſtens 29500/148

Mittwoch , den 29 . April d . Is .
bei uns einzureichen .

Mannheim , den 10. März 1908 .

Die Direction des ſtädt . Schlacht⸗Viehhofes .
Fuchs .

Aktiengesellschaft
für Eisen - u . Bronze - Giesserei

vormals Carl Flink .
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu

der am Samſtag , den 4 . April 1903 , Vormittags
10 Ahr , im Geſchäftslokal der Geſellſchaft in Mannheim
ſtatifindenden

ordeutlichen Genueralverſammlung
ergebenſt eingeladen .

Tagesordnung :
1) Vorlegung des Geſchäftsberichts ; Genehmigung der

Bilanz und des Gewinn⸗ u. Verluſikontos pro 1902 .
2) Entlaſtung der Direktion und des Aufſichtsrathes .
3) Reviſorenwahl .
4) Aufſichtsrathswahl .

Stimmberechtigt ſind diejenigen Aktionäre , welche ihre
Aktien ohne Dividendenbogen oder die diesbezüglichen
Depotlſcheine der Reichsbank oder eines deutſchen Notars
ſpüäteſtens am 1. April er . während der üblichen Ge⸗
ſchäftsſtunden , in Mannheim entweder

bei dem Jankhauſe Marx & Goldſchmidt
oder bei der Geſellſchaftskaſſe

hinterlegt haben .
Mannheim , den 12. März 1903 .

Der Aufſichtorath :
Moritz MHerz , Vorſitzender .

Stenographen
11896

Vertin Sfolze-Sehrey
N 00 14 .

Einziges Jyſtem,

welches leichte

Erlerubarkeit

mit höchſter

Leiſtungsfähigkeit

verbindel .

Wir eröffnen kommenden Montag , den 23 . d. Ms . ,
Abends 9 Uhr in unſerm Vereinslokal „ Alte Sonne “ ,

N3 , I14 , wieder einen 11885

Anfängerkursus
und erbitten gefl . Anmeldungen an unſeren Schriftführer
Herrn Karl Rothkapp , J I , 15 ; auch werden ſolch
am Eröffuungsabend noch entgegengenommen .

Honorar inel . Lehrmittel Mk . 10, —.
Der Vorſtaud .

Das Syſtem Stolze⸗Schrey wird in Baden am meiſten
gelehrt , hat in verſchiedenen öffentlichen Schulen Mann⸗
heims Eingang gefunden und wird von amtlichen Steno⸗

graphen im Landtage angewandt

Mannheimer Turnerbund
Germania .

Wir werden gegen Eude April a . e. das

Ffauen- und Mädchenturnen
unter Leitung eines praktiſchen Turnlehrers
in unſeren Turnbetrieb aufnehmen . Damen ,

welche geſonnen ſind , an dieſem Turnen ſich

zu betheiligen , werden gebeten ihre Beitruüts⸗

erklärung ſchriftlich anden Turnrath oder

mündlich an die unterzeichneten Damen gelangen zu laſſen .
durch welche gerne nähere Auskunft ertheilt wird .

Frau Wilh . Duffing Frau Alex . Reinhard
Beethovenſtr . 12. Parkring 873 IV .

Der Turnrath .

FPFCFCTCCTCbCTCTCTCTCTTTCTCTTTTTTTTTT

Im Lokal der Volksküche, K 5, 6

erhalten jeden Montag und Freitag

Asthma (Athennoth )
durch die ſo äſtigen Bronchial⸗
katarrhe verurſacht , ſowie quä⸗
lender Huſten find . ſchnelle u.
ſich. Anderung bei Gebrauch von
Dr . Lindenmeyers Salus⸗
Bonbons . ( Beſtandtheile : 106 %

von ½6 bis ½8 Uhr

Frauen und Mädchen unentgeltlich
Nath und Auskuuft

in Rechts⸗ und andern Augelegeuheiten von den

Frauen des Vereins Rechtsſchutzſtelle für

Des Firmamentes ſein . ( Münch .

adichiligbeit unlersucht

werden . 2

5 Sdmmtliclie vorfommende Reparaturen

werden in eigener Werbestalte in flreestes

AZeid ꝛii billigsten Hreisen ausgefulſert .

C . I.
Toſefon 140 .

D
ollten zcr Beginm der Reise- Saison einer

Gurul

und aufgefrischt
7 8

Nollfilms Sammmtlichem Furmatæe sind
in den leteten Jugen eingetroſſeu , also game
Frisch .

Mar
Photogt . Hanufactur .

—
u. Buchführ. -Unterr .

. 210%
ebr . Cander .

0 2 00 22

Prospekt gr. Federnp Ub. sorl. 50 Pfg. Brim.
4460

Makulatur
ſtets zu 5 15

der Exped .
E

„Beneral-Anzeigers. “

Entzuckend s

Be

Metall - Putz - Glanz

Deberall zu haben in Dosen GBalentin Fath ,I. 15, ö.

Lubszynski & Co. , Berlin N. 9

chön putzt —5

stes Metall - Putzmittel

10 Ffennig .
Fabrikanten :

HAASENS TEINVOELERAG
Annoncen — Expegition

edscide
EytwürfeRasploge gratfrs

Verkäuferin
der Befatz⸗Branche für
ein

Geſcha
u. feines Spe⸗

eial⸗Geſchaft einer großen
ſüddeutſchen Reſidenzſtadt
geſucht . Eintritt ſetzt oder
April⸗Mai . Reflektiert wird
nur auf eine brauchetundige
tüchtige Kraft . Gefl . Off .
unter Beiſügung v. Zeng⸗
niß⸗Abſchrift und Photo
graphie nebſt Angabe der
Gehaltsanſprüche ünter A .
832 an H »ſeuſtein &

pr Pfdl. Mk. : . 60, . 80, 2,00 u. 2,40
ist das felnste Fabritet der flezeit .

FRD SüHNE, HallE AS.

Prob. m. Agabsnächst. ſiederkggeSend.Eoslenlos
11247

Vogler A . G, Mann
heim erbeten 11881

Kaiſerring 40 , 1 ſchön möbl .
Zimmer zu vermiethen . 8886

vergeben . — Günſtige Bedingur
II . 99 F . an Haaſenſtein
burg t. B.

Haupt - Agentur
mit großem Incaſſo von einer hochangeſebenen deutſchen

Lebens⸗ und Unfallverſ . ⸗Geſellſchaft
ſolventen , tüchtigen , in der Brauche erfahrenen Herrn zu

ſofort an einen

igen ! — Gefl . Offerten unter
&Vogler , . ⸗G. , Fre

11715

Handels-Culse
den Vinc . Stock

Mannheim , F I , 3 .
Alle Arten Buchführung ,

Weehsel - . Effektenkunde ,
HKaufm . Rechnen , Stenogr . ,
RKorrespon . , , Kontorpraxis
Schönschr . , Rundschrift ,
Maschinenschr . ete . “

I . Inslitut am latze .
Unübertr . Unterrichtserf .
Vontitl. Versönlichkeiten
nufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung
rospeecte gratis . fraueo
Für Damen separate Räum .

7 0Strafbar
iſt jede Nachahmung unſerer

Rabebeuter 5
Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗

Seife
v. Bergmann & Co. , Nadebeul⸗

Dresben
allein echte Schutzm . : Steckenpferd .

Dieſelbeerzeugtein zartes reines
Geſicht , roſiges , jugenbfriſches
Ausſehen , weiße ſammetweiche
Haut u. blendend ſchönen Teint .
à St . 50 Pf . bei :
Mahren Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apothele , T 3, 1.
Engel Apotheke , Neckar⸗VBorſtadt ,
Mannheimer Stabt⸗Drogerie .

Gebr . Keller , E 2, 3.
M. Oeltinger Nachfl. , J 1, 5.
Dr. E. Stutzmann , Joſ . Brunn

Nachfl. , Q 1, 10.
Drog Ernſt Gummich , D 3, 1.
Edin . Meurin , E 1, 10.
F. Schneider , L 6, 6.
Juſtitia⸗Drogerie , G 7, 17. 10383

in Neckarau in der Storch⸗Apotheke
„ 1 Gebr Keſler , Drog .

2 Gg. Maaß . Ackerſſr . 59.

I. Hypothek
60 . 000 Mk .
auf Ja . Objekt , nach

Auswärts geſucht .
Offerten von Selbſt⸗
reflektanten unt . K. W .

Nr . 5135 an die Expe⸗
ition ds . Blattes . 5

—5

Kohlen -
Hrosshandlung
an der Ruhr wünſcht behufs
Ausdehnung ihres oberrheiniſchen
Geſchäftes mit einer ſüddeutſchen
Feorma in Verbindung zu treten
oder ein beſtehendes Geſchäft zu
übernehmen . Anerbieten unter
Z. 5068 beiörd . die Exped . d. Bl.

85
fert gen von

DOostumes
nach Wiener Chic . 222b

1
Guter Sitz , bill . Prelse .

27 9 . III .22

Telefon Nr . 561 .

Jun . , T 6 , 34 , eino

und Tante

Mannheim - Waldhof ,

rematorium statt .
Alliumſaft , 90 % reinſt . Zucker) . 5

da. Schacrt . a 1 . . . . Auntd , Frauen und Mädcheu . 61710
Ludwig & Schütthelm und

W. Wellenreuther . 28786
47

7

Ruhr - Destillations - Hoks in verschiedenen Körnungen für
irische Oefen und Centralheizung , sowie alle Sorten Ruhrkohlen , Anthra -
eit - Eiform - , Stein - und Wraunkohlen - Brikets . Fannen - und

Buchenhelz liefert in prima Qualitäten zu billigsten Pagespreisen

Friedrich Hoffstaetter ,
Luisenring 61 , nächst der Neckarbrücke .

Bestellungen und Zahlungen können auch bel Friedrich Moffstaetter
Treppe , gemacht werden .

NTodes - Anzeiae .
Schmerzerfüllt mache ich Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , 5

dass meine unvergessliche Frau , unsere liebe Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin

Kätchen Bommarius , geb. Namer

gestern Nachmittag im Alter von 37 Jahren sanft Verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

10547

Martin Bommarius .

19. Marz 1903 .

Die Feuerbestattung ündet Freitag , Nachmittag 5 Uhr ita hiesigen

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt .

Ladung .
Nr. II . 12123 . Der am 27. De⸗

zember 1877 zu Pommann , Amt
Bleckede geb. Otto Friedrich Ernſt
Wöhnert , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , z. Zt. unbekaunt wo,
wird beſchuldigk , daß er als be⸗
Urlaubter Reſerviſt ( Obermatroſe )
ohne Erlaubniß au gewaudert
iit , Uebertretung gegen § 360
Ziff . 3 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B.

Derſelbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts , Abth .9,
hierſelbſt auf :
Mittwoch , den 6. Mai 1903 ,

zur Hauptverhandlung geladen .
unentſchuldigtem Aus⸗

bleiben wird derſelbe auf Grund
der nach 8 472 Abſ . 243 Str . ⸗P. ⸗
Ord . von dem kgl. Bezirkskom⸗
mando Maunheim ausgeſtellten
Erklärung vom 12. März 1908
verurtheill werden . 11894

Maunheim , 17. März 1908 .
Der Gerich sſchreiber

Großhzgl . Amtsgerichts 9 :
K. Bernauer .

Freiherrlich von Hövel' ſche
Stiftung .

Bekanutmachung .
155

Nr . 23. In der Freiherrlich
von Höveliſchen Stiftung
— Induſtrieſchule — für
unbemittelte , der Volksſchule ent⸗
laſſene hieſige Bürgerstöchter der
chriſtlichen Confeſſion werden im
April ds. Is . einige Plätze frei⸗

Dies wird mit dem Anfügen
bekaunt gegeben , daß Geſuche um
Aufnahme ſiftungsfähiger Mäd⸗
chen unter Vorlage von Gehurts⸗
und Schulzeugniſſen durch die
Eltern bezw. Vormünder bis Ende
März einzureichen ſind .

II .
Aus der Abtheilung III der

Freiherrl , von Hövel ' ſchen
Stiftung ſind in dieſem Jahre
drei Ausſtattungspreiſe zu je
350 Mk. zu vergeben .

Bewerbungsfähig ſind unbe⸗
mittelte Bürgerstöchter der Stadt
Mannheim , welche das 1s Lebens⸗
jahr zurückgelegt haben , durch
einen reinen ſittlichen Lebens⸗
wandel ſich auszeichnen und
einen badiſchen Staatsange⸗
börigen heirathen .

Bei gleicher Würdigkeiterhalten
Jene den Vorzug , welche ſich in

der 2. Abtheſlung der Stiftung
ausgebildet haben .

Bewerberinnen haben ihre Ges⸗
ſuche unter A.

ſccge
eines Tauf⸗

ſcheines , eines Vermögenszeug⸗
niſſes und eines Leumundzeug⸗
niſſes bis Ende März ds. Is .
einzureichen . 29500/140

annheim , den 9. März 1908.
Stiſtungsrath .

Hemden⸗
Klinik ! !

Planken P A, 2 , 3 Tl.
Schlechtſitzende u. defekte Herren⸗

hemden werden mit neuen Ein⸗
ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen
verſehen und unter Garantie für
vorzüguches Paſſen von einer
Hemdenfabrik billigſt berechnet
zugeſtelt . — Tadelloſe Anſerti⸗
gung nach Maaß . 9193

7
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und praktische Fragen des

Zeitungswesens . Aus der
Praxis für die Praxis
Rechtspflege , Massrege⸗
lungen uswww

Vereinswesen u. Versamm -
lungen , Gründungen , Ver -

änderungen , Personalien
UusW . „„ %

Vermischtes Sprechsaal
Abwehr von Missbräuchen ,

Papierkorb - Offerten usw.

Stellenvermittelung . Stellen⸗

angebote . - Gesuche .
Gewerbl . Anzeigen über

Bezugsquellen jeder Art .

IV . Jahrgang . Nur Postbe -
e Vierteljahrl.
2,50 Mk. Anzeigen - Zeilen -
preis 30 Pfg. , bei Stellen -

gesuchen 15 Pfg .

Wichtige Lektüre

kfür jeden Fachmann , sei er

Verleger oder Zeitungsbe -
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Männheim , 19 . März .

Inspekto
beſſeren , erfahrenen Herr N,

SSEEIE
das rossherzogthum Baden iſt der

einer deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft an einen f—
- Posten

bei gutem , garantirten Ein⸗
kommen zu verrgeben. — Offerten unter V. 829 an5 anHaaſenſtein & Vogler , . ⸗G. , Frankfurt a. M. 11882

— —1—
1 *

I n 10
an. 4 , I , 1 Tr.

Pe . f. Weißnäherin empftehlt
ſich. Gr . Wall adtſtr . 65, 4 St . 1240
7 eiesstiekeg wird ange⸗Lum Meissstichen ommeit
3086b 4, 15 , 3 Treppen .

Herreuwäſchezum Waſchen
und Bügeln

wird angenommen .
0 4, 17, Kunſtſtr ,

2796b

Damen - u .

Htbs . , Heil .

Kinder -

Garderobe
fertigt geſch. Schneiderin in und
außer dem Hauſe an. 2118b

K &, 21 , III .

finden discrete undDamen iebevolle Aufnahme
bei Frau Burgi , Hebamme
Colmar , Judengaſſe 4. 22534

Dammen
finden l. AAaahe Unt .
ſtreugſter Diseretion bei

Frau Schein ledel , Hebamme ,

—— —. —
41 10153

Eiufampf⸗Papier
alte Bücher , Arten ꝛc. ꝛc. kauft
Unt, Garantie des Einſtampfens

Wilh . Eahn ,
2.—

Magazin R 2, 12 . Wohnung
86 , 39 , 8. St . ; Telephon 1386.

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kHeider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Merzmann ,20046 — 2 .

Ein noch gastz neuer Lräderiger104 210 i9 abugeben .
33 . 10 . 40ʃ2

Auufgew.em. Schlaf⸗
ummer⸗⸗Eintichtung,
kompl. , mit dreith . Spiegelſch . ,2
Patent⸗Röſte m dreith . Haax⸗
matr. , 2 Kopfk. , alles Handarb .
Aateren. f. Ar⸗bttekten U. Brautl .

r. 920 M. in der
Peilftrage Nr . 32 , 1. Stock ,
Hinterhs . 5056

Gebrauchte ,guterhalt Möbel ,
Sophas , Betien , Tiſche, Küchen⸗
ſchränke ꝛc. billig zu verkaufen .
Anzuſehen von —11 und von

—6 Uhr . 5088
L 6, 8 , 1 Treppe hoch.

311
f. zarntig mit Tulpen

Gasluft lk, u. ein ules Tafel⸗
klavier billig zu verkäufen.

5096
Näh . Sahnhofplatz 7, 2 Tr .

Gebr. Möbel
in gut hergerichtetem Zuſtande ,
zu verkauf⸗ a 10516
L 4, 30 Laden 4, 30 .

Möbel
Mehrere Selalzemmevein Prichtungen ( neu ) . “Verſchiedenes

ſehr billig zu verkaufen . 28b
Möbelſchreinerei In 9 , 5 .

( Seilſtraße 9 )

ür Brautleute .
Schöner , faſt neuerPetroleum⸗

Lüſtve , bronce, mit 12 Kerzen ,

0 zu

fabd-Eüfehicng,
0 erhalten , zu verkauſen .

käh. Goetheſir. 16, 1 Tr . 285b
Freiswerth Zu verk . :

1 Haloverdeck (1⸗ u. 2ſpännig ) ,
Kaſtenwagen, 1 leichte Fe⸗

derrolle. 224b
, 22 , Hiuterbaus

Bett , Garderobeſchr . , Maſcht. ,
Nachtkiſch b J. vk. M2, 15b, ITr 5048
din guterSchranzer da

verkauf.Näh. Tullaſtraſte 10, 3 Tr .
Wiſchen —2 Uhr . 5106
JIn verkanfen :

tin Pferd nebſt Wagen.
„Näheres im Verlag . 4985

Goldge romte ,
engl . Bulldogge ,
( Nülde ) . la , Stamm⸗
baum . 1½ Jahr alt ,
ſehrſchart, Niſchtboſchzu verk. 216b

ersgrundſtr . 88.Arrbtonem
Er. Pfli

Tüchtige Vertreter
für Abſchluß und Inkaſſo von
drentenverſicerüngen (nicht
Hülfstaſſe ) fiuden allerorts gut⸗
lohnende Beſtellung . Offerten
Miter L. G. 355 « an RNudolf
Voſſe , Chemuitz , erh. 11883

ſche Verſicherungs⸗
ſeſellſchaft ſucht für khre Lebens⸗ ,
waee und Haftpflichtbranch :
tüchligen

——ů—
PlatziusIſpekkar

für Mannheim und näßere Um⸗
gebung geg. Fixum n. Proviſion .

ſind unter No. 5080

4. d. Exped, ds. Bl. zu richten .

Jünger er kaut lonsfäh ! ger

Kaſſenbote
für ein hieſi

955
Verſich erungs⸗

Bureau geſu Offerten unter
Nr . 5081an

die Erxped. d. Bl.

Tichtige herfecke

Schneider
auf Jaquettes ſucht per ſofort .

LMayer , Hofſieferant

Tüchtige

Wagenlackirer
geſucht . Bag

Waſenfabrik Kaltrenthet.

Linige Arbeiter ,
die ſchon in Alteiſenhandlungen⸗
thätig waren , zum ſoforligen
Eintritt geſucht . 5101

Näheres im Verlag d. Bl.
Möbelſchreiner

geſucht .
Tüchtige Möbelſchreiner finden

ine Akkordarbeit dauernde
igung bei 5034

üder Himmelheber ,
Möbelfabrik in Karlsruhe .

Geſchaft anhieſigen
Platze , ſucht per ſofort eine

Dare
welche mit allen Complofr⸗
arbeiten , nöglichſt auch mit
Stenographie und Schreibma⸗
fbne vertraut iſt .

Offerten unter Nr . 4920 an
dieErpedition ds . Blattes .

Verkäuferin
aus guter Familie , durchaus
perfekt mit prima ei geineausilfsweiſe per 1. April geſuch

Off. sub . 226b an die Erpd.
ds. Blattes erbeten .

Cine lüchtige, erſte

8
die im Aufſtecken und Garniren

iſt , gegen hohen Lohn
ofort geſucht . 5055

D 15 .

Tüchtige , erſte

Taillenarbeiterin
für dauernd ſofort geſucht 5L . Hammer . 65 , 3.

Geübte erſte

Taillenarbeiteriunen
deg, Snltzbirn, 02 6
Gute Rock⸗ u. Taillenarß . geſucht .303b L. Abele , P 5, 1, 3. St .

Modes .
weite Arbeiterinnen für

unſere Filialen Karlsruhe und
Pforzhelm geſucht . 2980

Geschwister Gutmann
J , Ida .

Für bürgerl . Haush . m. 1 Kinde
W. ſ. 1. April ein tücht . Mädchen
f. Hausarb . geſ. G 8, U, 2. St . 27ab

1 ädchen für häusliche Arbeik
geſucht . B 1. 8, Laden . 71b

Pegimt
u. bürgerliche fröchiunen ,

Zimmere , Haus⸗ u. Küchen⸗

mäbchen finden gegen hoh. Lohn
gute Stellen auf April . 2 251

Frau Schulze , N 4. 21.

Solide Rädchen find.Stellen
26356 Fr . Fritz G 5, 11.

Ordenil . Mädchen 956hhohen Lohn geſucht . 208

Lollinistrasse 14, 2.2. Stock.
Ein Mädchen das elwas koch .

kann , zum 1. April geſucht .
2180 D 3, 13, 1 Treppe .

Beſſeres Midchen
welches gut kochen kann , Haus⸗
arbeit verr . , n. Ausw . geſ. pr. 1.
April . Näh . M 7, 11, part . 5034

Ein ordentliches

Mädchen ,
das bürgerl . Kochen kann, geſucht.
5064 u A, —

Ein ehrlich . auſtänd . Mädchen ,
mit guten Zeugniſſen , das gut

bürgerl , kochen kann u. Hausarb .
mitverſieht auf 1. April od. g. ſr .
geſ. D3 , 12, Fr . Schmeidler . 2212b

Prav . Mädchen ſür häusl “
Arbeiten auf 1. April geſucht .

Bahnhofplatz 9, 2. Stock . 57h
Ein beſſeres Mädchen Nach⸗

2 1 geſucht .
307b 2 , Va . 1 Treppe .

2 lücht. Mädchen
(perfect im gegen
Lohſ geſucht .

1 ſaub. Mädſhen
für Zimmerarbeit u. Kinder geß

enſtraße 14, 4, St. r.
braves Madchen,

für häus! . Arb. , auf 15„April geſ
383 d½ 5 , 11, 3. St . Vordh⸗

Gin11 Mädchen 1 605
geſucht . F 7, 21, 2. St. 383b

Tück

Damenbinden

—

Konfirmanden⸗Anzüge
Fertig von Mk .

Irligatore, Verhandstoffe

( gesuchte Qualität ) Dtzd. nur 90 Pfg.

sowie jöfler Bedarf für Hebammen ,

MKropp Nacht, Dragerie

Gummi - Artikel

Wöchnerinnen u. Kinderpllege
empflehlt preiswerth 11189

N2 , 7 Kunststr . N 25 7 .

Neinliches Fhn,
welches beſſere Zimmer⸗
Küchenarbeltfelöſſtändig ver⸗
richten kann , gegen guten Lohn
in kl. Haushalt Tagsüber geſ .
Götheſtr . 12, 3. St . 5104

9 8brabes fealſge Mädchen,
gerlich kochen kann ,

Aunt g

—5 bart . 2450

Außänudige Sehradchen
zum Kleidermachen 1924240 B. I , 3 .

Sehrmãdchen ; . K
geſucht. N 3, 16, te

Lehrmädchen
aus guter Familie geſucht auf
Oſteru gegen ſofortige Bezahl⸗
ung . 3660

C . A . Voft ,
Heidelberg .

dentl . Lehrmädchen zum

l ſeberg achen , das ſch on
0 b0

Für unſer Engros⸗ u. Fabrikab⸗·
Geſchäft ein

Lehrjunge
mit beſter Schulbildung ,
guter 1 geſucht .

Gebrüder Roöthſchild ,
382 K 1, 1.

In einem erſten Großhandlungs⸗
8 hauſe der Materfalwaagren⸗
Brauche iſt eine Lehrlings⸗
Stolle durch einen jung . Mann
aus gilter Familie zu beſetzen .

Näheres im Verlog . 4980

Junger Mann
welcher die

Steindruckerei
erlernen will , findet per Oſtern
Stellung . Näheres 4878

Akademieſtr . 3 ( E g, 20) .

Hieſiges Engros⸗Geſchüft
ſucht einen

Lehrling
mit guter Schulbild . , gegen

ſofort . Bezahlung . Of. u,

Nr . 5011 a. d. Exp . d. Bl

Lehrlings⸗Geſuch
Füx das Gomptoir einer hieſig .

Großhandlung , der Produkten⸗
branche wird auf Oſtern ein ig.
Mann mit guter⸗Schulbildung

1 6
öner Schriſt als

ung esucht .Lelr ſſ. Unt. Chiff . Sch .
5016 an die Erped . d. Bl .

Tapezierlehrling
ſofort geſucht gegen ſofortige
Bezahlung . 5049

Tapezier Hammer , G 4, 14.

Kohlen⸗Großhandlung und
dthederei

ſucht einen 2440

Lehrling
mit guter Schulbild . bei fſort g.
Vergütung . Offert . u. B. Nr . 244b
an die Expedition dſs Blattes .

aus guter FamilieLehrling geſucht.
8

3572
Hofconditorei Fauth .

Ffissüf-Lehrling
geſucht.
Guſtav Keppler ,M 2, 1.

eeeeeeeeeeeeeeeeee
Für eine Getreide⸗Groß⸗

handlung wird als

Lehrling
ein junger

2171 utit Berech⸗
ugung zum Ei njährig⸗Freiwil⸗
ligen geſucht .

Offerten unter Nr .

aus

347b an
die Expedltion ds. Blattes .

Aunfuan , 010 wie
weſen bewand⸗ ſucht bei beſ

ch. p. ſof. od. ſpät .
„uU. Nr. 225. 2250 g. d. Exp. d. Bl.

＋Junger verh . Mann , 38 8J . alt
ſucht Stelle als Einkaſſirer
zꝛc. Kaution kann bis 2500 M.
geſtellt werden . Offert. unt . No⸗
200h an die Exped . ds. Blattes .

e

erkäufer s. Stellung per
1. 4. 3 event . früherin der
Schuhbr . od. Manufaktur -

Waaren . Herren - Confektion
Kost u. Logis im Hause er -
wünscht . Gehalt nach Ueber -
einkunft . Off . u. Nr. 5050 an
die Exped . d. Ztg .

Fur küchtigen jungen Mann
Comptolriſtenſtelle 1

185
cht.

Off . u. No . 318b a . d. Exped

Jung . Mädchen Iin. g. Z ſucht
* St . zu gr. Kinde u. J. Stütze
d. Hausfrau . O 8, 1, 4. 278b

r 7888 defer
Ladler

oee ich mit Lagerraum , p.
Jult in der Breiten Straße
5 Plauken zu
Oſſerten unter Z. 9 90b

an die Expedition ds . Blatles.
HKohlen⸗ -

Lagerplatz
mit Anſchlußgeleiſe per ſofort
oder baldigſt zu miethen ge⸗

111 10 12 uuter 05 5069
k.

gutgehendes„ in Centrum
Stadt gelegenes

Bier -

Bestaurant
iſt wegen Familjenverhältniſſen,
Alifang Mai eptl . früher ander
weitig zu vergeben . Kapital⸗
kräftige Bewerber wollen ihre

ſſerken unter W. 4925 an die
Erpe ilion ds. Bl . ſenden .

Wirth geſucht .
Für ein hieſiges beſſ . Reſtau⸗

rant , am Ring , mit Münchener
und Karlsruher Bier⸗Ausſchank ,
wird ein ti v„ kautionsfähig
Wirth, Uie t ſofort , geſucht .

Ofſerten unter Nr . 112b au
die Erpedition ds. Bl. erbeten .

Von kautionsfäh . erfahrenen
Wirthsleuten wird eine gang⸗
bare Wirthſchaft in Zapf zu
nehmen geſucht . 2680

Neé — ꝗ ſtraße 47.

Ein
der S

PI ken
22 . 17

vis - - vis der Harmonie , 1 Tr. ,
der 2. Stock , als Geſchäftsl .
oder Burean geeignet, zu verm .

Näheres im 3. Stock . 4821

18 . 58 1
25 Keller

„ i. d. Nähe d Haupt⸗
bahnhoſs zu verm Näh . pakt. 000

8 1, zu Bureanx , Lager ,
Geſchäftsſokalitäten

15 . — an, Naeh Mass von Mk . 35 . — an
empfehlen in reichster Auswahl 11286

Engelhorn & Sturm ,
Spezialhaus für Herren - und Hnaben - Bekleidung .

0 5, 405 .

F 3 , I1, Laden
nift grossem bel lem Magazin u.
Keller , in d. seith . ein Kakfee -
ete . engros u. detail - Geschäft
mit best . Erfolg betr. wurde , per
sofort z. v. Näh . 2. St . 6488

SchönerLadeniiH2
ganz nahe dem Marktplatz , zu
vermiethen . Näheres bei 3336
Ph . Mein und ,

H 4 ,
3

Laden mit od. als
Parterrewohvung zu v. 14b

( Jungbuſchſtraße ) ,H
5

95„ 22 moderner ſchöner
Laden ſofort zu verm . 135b

＋2
Neuban Laden , Woh⸗

nun g zu verm . 5149

0 4 17 Laden in. Wohug.9 11 auch einzeln , per
1. April ſehr preisw . zu verm .

Näh . en , 4755
Laden in. Wohng . ,2

Langſtt. 20 alich zu Bureau ge⸗
eignet , zu vermiethen . 2077b

iſt ein großerMihlelſtt. 9010 Lads mt d
ohne Magazin und Wohnung
billig zu vermiethen .
Näh . daſ . Baubureau . 4607

Prinz Wilheimſtr . Fu0
an der Feſthalte , moderne
Säden und Bureaugz verſch .
Größe zu vermiethen . 4769

Arno Möller . Tel . 1049 .

Schwetzingerstr . 28
La den mit Wohnung
auf 1. April zu vermiethen .
AZu erfragen 2. 3350

Ein groß . Laden
mit 4 Schaufenſſer, mit odeohne
Wohnung , ſowie 2. Stock und
Gaupen zu verm . Näh . 3, 16
U. F 2, 9a ( Eckhaus ) 2 Tr . oas

Läden jeder Große zu verm

Heidelbetgerſtraße
( Eckhaus u. Neubau nebenan . )

Näh. P 7, 14a, 3. St . 7904
Ein für

Cigarrengeſchäf!
vorzüglich geeigneter Laden bill .
zu vermiethen Reflekt , wollen
ſich melden unter Nr . 5071 an
die Exved . ds . Blattes .

Läden zu permiethen.
2 kleinere Läden mit Hinterraum
per ſofort zu vermiethen . 420⁰

Zu erfragen : 5 1Conditorei , 15 . 14 .

Stb. 4.

S6 , 9, Neubau
Laden mit 3 Zimmer , Klche
nu. Wohnungen mit 3 Zimmer
u. per 1. April zu verm . 806t

Riedfeldſtr. 14
Neößere Werkſtätte mit elektriſch .
Anſchluß , eventuell auch getheilt ,
zu vermiethen . 4786

Schanzenſtt. ) Wehan wer
Souterrain , m. od. ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen 23100

Näh . 3. Querſtraße 20, park .

Arbeits⸗Näume
150 ＋ 230 qm, hell , trocken , zu
vermiethen ; auch getheilt . 4554

Näh . Q 6, 10b, Voh. , 2. Stock .

Anierikanerſtr . 3 .

Große helle Werkſtätte,
mit oder ohne Wohnung , 291zu vermietben .

Näheres bhei K. Bopp , Nue
vrechtſtraße Nr. 7 od. Faßfabrik.drei nach verkehrsreicher Straße

gehende Zimmer , Ecke, mit direk⸗
tem Eingaug , auch geiheilt ver
15 April zu verm . N. 2 St . 4884

Burean⸗
Nänumlichkeiten

nebſt größerem Lagerraum mit
compl . Elektr . und Gasbeleuch⸗
tungsanlage , Nähe des Waſſer⸗
thurims preiswerth ſoſort oder

Kleiner Lagerplatz nit Werk⸗
ſtätte und Schuppen,

Anfaugs des Langen Rökterwhegs,
ganz oder getheilt ſof od. ſpckter
billig zu vermiethenl . Näheres
Klingmann , Augaktenſtr .31. 49333

Sroßes helles Fabrillofal
ſoſortbilligzuvermiethen . Traus⸗
Aiſſion vorhaßden . Näheres bei

ſpäter zu vermiethen . 4884
Näheres Tullaſtraße 16 .

Vuttau 725
ethen . Näh .

40486

geeignelfürgrossesBureau
nut Lager und Kelfereien
oder Fäbriksbetrieb zu
wermiethen .

Näheres „Suddeulſche Ziegel⸗
und Cementz zeitung “, Q 7, 24,
Vorderhaus rechts . 4909

31 ,
auf 1. Ma

55
verin .

5 1, 15

32,12

Dettweiler 0 3.
—

55 3400

4 3, 6, lut,
—5 Zimmer als Bureau oder

Wohnung per ſof, o. ſp. . v. 447
part . , 5Zimmer als
Wohng. d . Bureau

1811b
2. Stock , 5Iimmer
mn. Zub . auf 1,April

3 1vernietbeil. 28100

B S .
Belletage mit Balkonbeſtehend aus erält

migen Zimmern ,
und Mädchenzinmmer nebſ
per ſofort zu vermiethen . 6070

Näheres 5 , 13 parterre .

0 7. 12, pi , ſchöne Wohng. be⸗
ſtehend aus 6 Zim. , Bad ꝛe.

pr. ſofort zu vermſethen . 4930

0 3 , 19 ,
St . , 2 Zim , ſoſort od.

an ruhige i verm .

anau ruhige 11

8 15

D .
5 66, 15 J. Slock,

1 0 5 u. Küche event . 0100
2 Zim . an ruhige Dame bis 1.
April zu verm . Näheres parterre
zwiſchen 2 bis 3 Uhr . 5045

1 9 0 III . Stock, 6 Zimmer
Yund Küche anruhige

Leute ſofort zu vermiethen .
im Laden . 181b

5 7 14 Auce 6, 4. Sloc⸗
Hinterhaus , 2 Zimmer u. Küche
ſofort zu vermiethen . 4687

Näheres 10 A, 16 .

E 3 an den
89 3. Stock , ſchöne ge⸗

räumige ? Zimmer⸗Wohnung
mit allem Zubehör per 1. April
1903 zu 8 2616b

Näheres B 7, 9, parterre.
E 15 11 5 8 00Aehe
per 1. Mai zu verm .

ſpät
62840U

ſwer leere zit umer ,
1 Treppe hoch , zu

3288

2 E

E 75 14 abgeſchloff , Wohn⸗
ung , 3 Zimmer u

Küche zu vermiethen . 3094b

E 8 , 11
zwei ſchöne Wohnungen von
3 u. 4 Zimmern nebſt Zuhebör ,ebendaſelbſt , vis - A⸗vis der Poſt ,
ein 2 oder 3 Zümmer,
zu vermiethen .

Näh . Badeanſtalt . 2612b

F 1 , 3 , Bieiteſtraße
2. St . , Wohnung mit Balkon , 3

Zim. U. Küche per 1. April an kl.
Fam . 2

v. Näh . 3. St . 4566b

Zu vermiethen :·
2. St . , 6Zim . ⸗Wohng . ,

4. Stock , 7 und 4

K 2, 9a3 mmer⸗Wohnung ,
* 3 , 16 , . G. 5 ZiuWohn .Sräderes F 25 9a, 2 Treppen

oder 3, 16. 4649
N E 3. St . , 3 Zimn , AlkovF 4, 15 u. Külche p. 1. Juli, ev.

auch früher , z. v. Näh . 2. St . 96b

14 21
2 im . Küche u.Zudh .

92 zu vermiethen . 540
5, 7 kl . Zim u.

Kuchg
in

den Hof, an 1 od. 0(Preiss? . )zu v. Näh . 2St⸗ 125

ee

63, 1 Stock , 4 Zimmer u.

Näheres Bäckerei .
Küche zu vermiethen .

6 4 17 Hinterh. ,
7

E. 2 ,

240b

Zimmer
und Rüche zu um.

Näheres G 4, 15. 4871

6 5 417 7a
kleinere Wohng . ,
zu vermiethen .Nuee 898901

6 6 6
3. St . , 2 Zimmer u.

2
ſreundl . Zimmer und
Küche z. verm . 2805b

—
1 7, 11 Wohnung , 6

Küche , Bad u. Magd⸗

Küche zu v. 3034b

1 U
6 . 9

2. Stock , ſchöne

zimmer zu 3868

GA 7 ,
2 Wohnungen 10 35 ner
u.

Küche 2 perit . 93¹1

57. 2015 8 85
und Zubehör ,

bübſche geräumige Woh⸗
uung , nahe dem Liiſenring ,

zu, vermethen. 4926

5

97, 20 80
2

ſchöne
miner u. Küche ,

an ruhige Leule zu vermiethen .

St . ,

Stock . 4927
immer u. Küche0 7, 3 1 10 5zu vermiethen .

Näheres parterre. 2750

7 , 35
zwei Wohnungen , hochpart .
4 Zimmer nebſt Lagerraum und
Keller , 2 . Stock, 9 Zimmer und
Zubehör per 1. Juli z. v. 4896

14
ſteuundl. Wohng . ſof zu

2 verm . Näh . 3. St . 270

als oder Bureau
H1 , 17

geeiguet , 3 bis 4 Zimmer mit

Z91090 per 1. April zu verm .
Näh . K 2, 24, 2. St . 3049b

Näheres 2.

HM .
Freundl . e e eee

3 Zimmer und Küche zu verm .
Näheres Laden . 2690

17 . 7
＋72 gr. Zim . u. Küche z
Kvekmn NMäß Stk . 201

b
3 Zim, 755He75 12 Näh . parterre . 246b

H8 , 4 (albergſtraße 7
ein leeres Parterrezimmer , auch
als Bureait gee a . v. 4800
eeee

8 Be ſtraße 14, 2II 8. 30 1. 3Zimmer⸗ Wohn⸗

per April.

8 518
.
mit Zubeh . 115 1*

Näh . H 7, 82

nung 5 ver⸗K 4, 23 5
alhen . 3002

6 * gebeL 2, 1³
Schloß

elegaute Parkerre⸗ Wohnung , be⸗
ſtehend aus 4 mmern mit
Zubehör vom 1. Aßprilabzuverm .

Auskunſt 4615
9 3 und Küche

L 4, Oan 0ige Lenke 31¹
vermiethen . 650

7 10 , 7 Hinlerhaus,
3 07180

und Zubehör per 1. Apri
Näheres parterre .

9 4. St . . , 1 Zim, ,L 12,1 12 Kammer , Nüche l
Zubeh . per 1. April z. vm. Ein⸗
ſicht : —3 Nachmittags . 4814

L 12 . 15
ſchöne Manſarden⸗Wohnung , 2
Zimmer , Kitche u. Keller an ruh.
kleine Familie per 1. April zu
verm . Näheres 3. Stock . 4631

L13 , 24
3. Stock , prachtvolle 7 Zimmer⸗
Wohnung mit Badezimmer , 8
Manſarden , Balkon nach dem
Schloßgarten , Veranda mit Aus⸗
ſicht , auf ca. 500 qm Garten , per
1. April 1903 zu verm . 49853

5082

Näh . L 13, 24 , 1 Tr. hoch .
19 5 Zimmer , Bade⸗

L 14 .
Zint. d. verm . 453
chöne 6 Zimmer⸗L 14 nung mit al⸗

lem Zu Badeanſchluß
preiswerth zu vermiethen.

Näheres daſelbſt 3. St.

＋15,9115. 9 J Ce 90

Badzim u. Zub . p April zu
verm . Näh . 155 3838

0 8. Skock, 2 ZimmerM 251 und Küche , ſoſort
eziehbar , zu vermiethen . 4882

M , Ila
Parterre od. Bel⸗

5 beſtehend
aus 6 gr. Zimmern , Badezim . ,
Küche mit Speiſekammer und

hör per 1. Oktober evenk.
er zu vermiethen . 479⁵

Nahees 1 Treppe .

FünfttrafN2 , 8 , Kuhſtſraße,
Etage, ellegante Wohnung mit

Balkon , 10 Zimmer , Küche, Badez . ,
oder zu 22 Wohnungen a 5 Zim. ,
Kilche , Badez . , nebſtällem Zubehör
per 1. April oder ſpäter zu verm .

Näh , bei F. Ambach , Heidel⸗
berg , Weberſtr . 16. 11501

eee e 2970
1 inZinen113

NA. 24,2 2 122 Näh . 2.

N
* 91

FimerN 6, 7a Zub . auf
zu vermiethen .

9 Varabeplatz .. 8
0 10 2 10 Zimmer , Küche ,
Badezimmer , Keller u. Speicher⸗
raum , als Geſchäftslokal oder
Wohnung , per 1. Juli ept , auch
ſpäter zu verm iethen. 10928

Näh . bei Louis Fraunz , O 2, 2
im Laden.
eee ee eee

0 3, 10 , duſſr
eine Treppe hoch ,

WPoh!Ang
von 2 Zimmer ,

Durchgangs⸗
zimmer , Küche nebſt Zube⸗
hör zu vermiethen . 5085

Ssses

04 .
15

.4,20
05,15 U.5,1 85

4 Wb. Sen1 8.

1
75 215Wo

u.Zubehör zu rver

P „ 3a5 J3 ſchöne

uld

980

Wohnüung ,
4 Zimmer , Küche ,Matſc de mit Balkon und Ver⸗
6 Zimmer per 1.

4433
anda , eventl .
April 31¹ vermiethen .

0 2 Treppen hoch, 12
P 25 Zimmer gauz odre
getheilt zu vermiethen ; auch jür
Geſchäftsränme . 4638

nächſt d. Haupt⸗P 2 53a poſtamt
neu hergerichteter 3. Stock ,
6 Zim. , Badez . mit fompl . Eiur,
Küche ,Speiſek. , Magdz . u. Zub .
ſofort od. per 1 zu verm .

Erfragen 2 ſowie in
L 12, 6, 8. 4507

P3 . 42 der e Uptpoft,
dtock, ſchöne Wohn⸗

ung , 6 Zimmer uirt allem Zu⸗

tod ,
Stock.

behör , 2. Zimmer als
Burtau tet , Mitte Apkil
zu v

i
7

Nähe 505 HaauP 45 15 poſt ,2. Stock , 4
Zimnter m. Zubeh . bis 1. Mai0 auch früher zu vermiethen .

Zu erfragen 4 , 14 . ,2 Zimmer it Nüche
zit vermiethen . 2805

ungen , Glasabſchluß , per 1. April
zu vermiethen . 10 30

[ Welnſtube Schütz . 5018



Ma unheim , 19 . März .

Neckarstrasse

—

Besonders

preiswert .

Ein Posten

AKnaben⸗ -

Anzüge
für das Alter

Wert das

von

Doppelte .

- 7 Jahren

Durchweg

Cravatten

Diplomates ,
Regates ,
Plastrons ,

8080 - οοονοοοσ
8 e
8 Heidelberger⸗Straße 8

8 ( NReubau ) 2

8 Zwel elegante ſehr
8 große helle 8 Zimmer⸗

Wohnungen , großer Vor⸗
platz , Gtagen⸗Central⸗

Heizung , 2. u. 4 Stock ,
bis J. März 1903 zu !

vermiethen . 104

ogeoggoogegegdgesge

5
2

ſchöne im Centrum der Stadt
gelegene7 Zimmerwohnung nebſt
allein Zubehör ſoſort zu verm ,
event , kaun dieſelbe auch getrennt
abgegeben werden . 4864

Näheres Pellkau⸗AUpotheke .

4 1
Wohn ,5 3 ꝛc. , 2. St . ,

0 2 5 . 1. April z. v. 4754

1 ＋4 9
25 St . Voh , 2 Amt

mit Küche per 1. Npril ,
5. St . , Voh. , 2 und 1 Zim. mit
Küche , 2. St . , Hth. , 2 Zim. mit
Kilche ſofort zu verm . 2948b

S6 ,16, Neubau
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche
und Kammer und 3 Zimmer
und Nüche ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 3092

Näh . Lameyſtr . 5, partt .

U 3 7
kleine Wohnung zu

239 vermiethen . 29280

15,9 zwei und 3 Zimmer⸗

zu vermiethen .
wohnung per 1. April

2934b

N 4 Zimmer mit Zabeh .
＋ 6 . 9 ſofort zu verm . 2986b

6 ſchöne Wohnung , 5
1 45 2 KAmmer u. Zubehör
per 1. April event . 1. Mai zu
vermiethen . Näh . part . 3071b

1 6, 4 gr. Zim, u. Rüche zu
Dm. Näh . 2. St . 181b

9 2 Zimmer u. Küche ,
U 6, 28 und 1 Zimmier u.
Küche zu vermiethen .

Näheres parterre . 8005b
r 7 ſchöne Woh⸗

Augartenſtr . 37 nung . , 2 Zim .
u. Küche und 1 Zimmer u. Küche
per 1. April zu vermiethen .

Näheres parterre . 487

Augartenftr. 42 Küwer. Aprn
zu verm . Näh . parterre . 2539

2 Zim , Küche
Augartenſtt . 46, 0 Zubehör
zu vermiethen . 4995

Al artenſtraße 69 , 3. Siock ,
5 Zimmer mit Balkon und

Zubehör per ſofort oder ſpätee
zu verm . Näh . parterre . 114b

Melhopenſtr. 0 Serad g
Bad und

behör zu vermiethen

Beethovenſtr . 10
eleg , 8 Zim. ⸗Wohn . z. v. 8275

8oOooOο

Zu⸗
250b

Beilur . 1 ( H 9, ) , 3. Stock ,
4Zim . Küche , Badezim . nepſtZub.
an ruh Leute per . Julſevtl . früher

. —, 20 , 50 ,
0 0 .

Bismarckſtr . (L 14. 20) , 5. St .

Früſſahr Anzug Marengo Melton
Sonder - A naebot

Fischgratgewebe in
hochmod . Verarbeitung

— — —

oder

0b

eeee

24 F
22

U P
ee eeeMarengo Meltono 2 4

Mk. rU 1a r = 2 et Oeeeeeen Mk .
570zrügen Taschen

Frühjahr - Paletots „ 5 , 36, 2 , 2 , 18,

Frühjahr - Raglans ,

Frühjahr - Anzüge 48 , 42, 36, 30, 25, 18,

Schwarze Gehrock - Anzüge . . . , 4 , 30, 33

Frühjahr - Beinkleider . . , 12, 10, 8, 6, 4, 3

Piqué - Westen welss und karbig , . . 6, 5, 4, . 76, 2

mod . Verarbeitung
und Stoffe 32, 24,

5 u.

21

0 72

99

Frühjahr - Haveloes „ „ „ ee 12 Mu.

Gummi - Regenmäntel , 27, 22, 18

Litewlen u . Loden - Joppen . . , e, 2, e, 4, 2 ,

Knaben- Anzüge , starke Strapazlerstoffe 9, 7, . 50, . 75, 2 5

Knaben - Anzüge , Biasentatonz . . . 14, 1 , 8, 6, 3

Knaben - Anzüge , arunter Bodee . . 21, 18, 15, 1 , 9 „

Anzüge nach Mass
70, 60, 50, 45, 40,

36 . palstots nach Mass
50, 45, 40, 36,

Besonders

preiswert .

Ein Posten

Knaben -

Anzüge
für das Alter

uee 50

Durchweg

Wert bis

Hosen nach

2 Zim . z v. Näh . Laden . 005

Böckſtraßze 8 und

Werftſtraße 17

2 Wohnungen , je 2 Zimmer u.
Küche zu vermiethen . 187

Näh . Werftſtr . 15. 2. Stock

0
ſſraße 90 1 große helle

Fenimſtraße 20 S hter d
Zubeh , freie Ausſicht , für 550 M.
per 1. April od. Mat z. v. 146b

2i in ruh .
Dammſtr . 35 Hauge
1 Zimmer , Küche und Zubehör
zu verm . Näh . parterre. 2782b

Eichelsheimerſir . 3, 5. St . ,
2. Zim . u. Küche z. v. Näh . part .
rechts od. L 14, 20 , Laden . 2gb

ichelsheimerſtr . 3 ,. d. Schloß⸗
garten , 2. St . , 4 Z. m. Balk .

u. Zub. p. April z. v. Näh . daſ .
part . r. od. L 14. 20, Laden . 24020

GG 10 , ein
leeres Zimmer ſof zu v. 11b

Fichelsheimerftr.22 lees ſl
Ballonzim . billig zu verm . 214b

Eſfsabethstrasss 5
4. Stock , 7 Zimmer , modern ein⸗
gerichtel , oder 5Zimmer , Balkon ,
Bad , elektr . Beleuchtung , preis⸗
wülrdig 4791
Näh . nur L II , 25 , 3. Stock .

8 7
Friebrichsring S 6, 22

eleg. Belle⸗Etage,7 Zim . , Balkon ,
Bad nebſt Zubehör per April zu
vermiethen . Näheres bei Fritz
Nüſſeler , 7, 95. 2815b

Triedrichsfelderſiraße 14 ſind
6 mehrere Wohnungen mit 2
Zimmer und Küche zu verm .

Näheres Bismarckplatz 19.
4822 Baumgart .

Götheſtraße : 7 Zimmer ,
Tullaſtraße : 8 Zimmer ,
alles mit Bad und Zubeh .

Näh . Götheſtr . 12, 1. 2040h

Fumlaröſtr. J0 f
Hafenftr

886 Zimmer nebſt Zubehör per
1. April zu vermiethen . 2884b

Näh. Kirchenſtr . 12 ( 8 8, 28)

III . Stock , event .11 Stock , 5 und
6 Zimmer mit Zubehör per 1.
Apkil , auch früher zu vermieth .

Näheres partetre . 2899b

Lameyſtraße 7
kleg. Wohnung, 6 Zim. elt .
anſchließbar an d. el. Kabel ,
zum 1. Juli zu verm . Näheres
bei Dr. J. Klein daſ . 2. St . 30240

Lameyſtr . 14 3

8 5 Zim . ⸗Wohn. , Balkon ,
Bad , Gas , elektr . Licht u. Zub .
per 1. Mai z. v. Näh . part . , r.

Lan ſtr 91 ſind 2Zim . u. Küche
* billig zu vermieth .

Näheres daſelbſt oder Mittel⸗
ſtraße 8010, Baubureau . 4515

Monſtraße 4, 4. Stock , zwer
Zimmer und Küche per 1. April
zu ver niethen . Näh part . 193b

Mollſtraße 5
ſind per 1. Juni , 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör im parterre ,
ſowie 3 Fimmer , Küche und
Zuhehör , Über einer Treppe , mit
Balkon in freier geſunder Lage
zu vermiethen . 5062

Näh . part . bei Frau Veith .
29 ſch. Balkon⸗

Arerfeldſtr. 23 Wonnung
3 große Zimmer mit Zubeh . in
beſſerem Pauſe Näh . part . 105b

Neirbeiser 33 , 2. u. 4. St . ,
ſchöne Balkouwohn . , 3 Zim .

u. Zubeh . auf 1. April zu v. 13b

Meerſeldſr. 4I Sab Wad⸗
chenzimmer u. ſonſt . Zubehör p.
1. April oder ſpäter zu verm .

Näheres 2. Stock . 4812

Meerfeldſtr. 39
mehrere abgeſchloſſene Wohn⸗
ungen , 2 und 3 Zimmer mit
Zudehör , desgl . 1 Zim. u. Küche
an ſolide Familien zu verm .

Näheres 2. Stock . 482⁴

Prinz⸗Vilhelmſtraße 27,
4. Stock , elegante 5 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Zudehör per
1. April zu vermiethen . 3303

Näb . Lameyſtr . 22 part .

Holzſtraße J aaen e
und Zubehör per

1. April od. ſpät . z. v. 2390

Ge 18, eine ſehr ſchöne
YWohng . m. fr. Ausſicht auf den
Neckar , 8 Zim. , Küche u. Zubeh
per 1. Mal zu vermiethen 177b

Näheres in der Mirtihſchaft .

Pflügersgrundſtr. 26
im 2. u. 3. St . , Wohnungen ,
3 Zim, u. Küche , ſof. zu verm .

Näheres im Laden . 2819b
0 i ein Zimmer und
25 Qukrſtr 3l. Küche zu verm .

Näheres 2. St tinks . 30250

N Füraßs ſch. Wohng . ,
Jean Beckerſtraße e Zemmet ,
Küche , Keller und Speicherraum
per 1. April zu verm⸗ 4092

Näheres 4 . 15 .

35 Querſtr. ſind 4 Zimmer ,
Badezim . , Küche ,

Speiſek . , Mauſ . ze. bill . zu ver⸗
miethen . Näh . Mittelſtr . 8/10,
Baubureau . 498

Aepplerſtr .23
im 4, Slock 3 Zimmer u. Küche ,
im 5. Stock 1 Zimmer u. Küche
per 1. April zu verm .zu verm , Näh, daſerbſt part . 5058

eeeeeeeeeeeeeee
5008

Näß . II.Stöck bei Ppilipp Bug .

2. Sſꝗ, eine
3. Oulrſtraße 43, bdne ge⸗
räumiges Zimmer⸗Wohnung mit
Koch⸗ u. Leuchtaas guf 1. April
beziehbar zu vermiethen . 5047

Ebendaſelbſteines Zim. ⸗Wohn.
auch als Laden bis 1. Juni

dez. zu om. Näh. T 5, 18, 2St .

4. Bunrſt. 35

Schanzenftr .9a

Confirmanden-Anzüge
deder Käufer eines Confirmanden - Anzuges erhält eine Beigabe umsonst .

zu vermiethen .
Näheres im Laden .

2 ZimmerRennershofſtr. 20 und Kuche
zu verm . Näh . Wirttſchaft . 2⁴⁰

Nheinhäuſerſtraße 4,
4. Stock , 2 Zim . u. Küche ſofort
zu verm . Preis 24 Mark . 504h

inhz 22 Zim . u
Rheinhäuſerſtr . 43 Kce e.
Stock , f. 23 M. ſof. z. v. 1459

Rheiuſtraße 3, Bel Etage , 7
Zim. , Badezim . u. Zubehör per
1. April evtl . früher zu verm .

Näheres parterre . 1703

Rheinauſtr . 19
Kirchenplatz .

Elegante Bel⸗Etage , 6 Zimmer
mit Zubehör ſofort oder ſpäter
zu veimiethen . 2521b

Näh . gtyeinauſtr . 8, parterre .

Rupprechtstr . 8
Parterre : 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Bad , ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör , per 1. April zu verm .

Nih . Lameyſlr . 5 part . 3093

Oeſtl. Stodterweiterung

Kupprechlſtr . 12
Elegante Ri6 Zimmer , Küche, Speiſekammer ,
Bädezimmer mit reichlichem
Zubehör , per 1. April ſehr preis⸗
werth zu vermiethen . 4877

Näheres durch den Haus⸗
meiſter im Souterrain .

Rupprechtſtraße 13,
5. St. , 1 großes Zim u. Küche mit
Abſchlutz u. Zubehör , an einzelne
Perſou oder ruhige Leute auf
1. Mai zu vermielhen . 148b

Näh . Luiſenring 51, 3 Tr .

Nheindammſtr .3
3 Zim . u. Küche zu verm . 107b

Roſengartenſtraße 34
4 Zimmer mit ſämmtl . Zubeh .
per 1. April zu vermiethen .

Näheres 4. Stock . 3015b

Scnaſv as , 2 Zimmer und 1
Gangzimmer mit Küche unb

Magdzim , per 1. April z. verm .
Näh . E 2, 18, 8 Tr . Morg 74b

Schwehingerſtr . 21 Balkou⸗
S Wohnung , 4 Zimmer und
Küche p. ſof. od. ſpät . z. v. b

Seckenhelmerſtraße 46 , 3

Zimmer und Küche zu berm .
Näheres im Laden . 241b

ſchöne
Wohnun ; ,

3 Zim . , Küche u. Zub . zu v. 1873

II . Stock .
Seckenheimerſtr. 70 Sinwer
und Kuüche mit Zubehöc . 3009b

Traſtteurſti . 59 , 2. St . Vor

9b

alnz! Zimmer , Küche mit Ab⸗
ſchluß ſolort zu vermieth . 2920b

199
— —

5 —
Kc Werder Rr .

—eingerichtet werden .

21, 18, 15, 12, 10, 9,

Mass 6⁰⁰ 2

30
4 Zimmer nebſt Zubehör, elegant
ausgeſtattet , zu bermiethen .

Näh . bei Baumeiſter Hormuth ,
Colliniſtr . 14, 2. Stock . 207b

5 2. Stock , Hinter⸗
Windechſtt bau , ſreundliche ,
helle Wohnung , 3 Zim. , Kü he

Näh .

580 *
Schöne Wohnungen

von 3, 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern
nebſt Zubeh . zu verm . Näheres

Kirchenſtr 12 ( G 8, 29. ) 3209

Eine herrſchaflliche
Wohnung ( Bel⸗Etage )

ſofort zu verimieihen . 10593
Näh. B 2, 9, part . rechts .

=

Zu vermiethen :

Mehrere größere u.

fleintre

Vobnungen ,
Ladenu . Bureau

Georg Börtlein ,
4613 Goethestr . 4.

2 Wohnungen ,je 3 Immer
und Küche nebſt Zubehör auf

1. April zu vermiethen , beide
können auch als eine Wohnung

0 5061
Näh . Bismarckpl . 13, 3. St .

Parterrewohnung mit
4 Zimmer und allem Zube⸗

hör iuit oder ohne Magazin per
1. April zu ve⸗miethen . 4849

Näheres Seckenheimer -
strasse 33 , 3. Stock .

2 Zimmer mit Kammer,;
Küche u. Zubehör billig
zu vermiethen . 4872

Näh . Fabrlachſtr . 7, 2. St .

— — — — — — — —

J . Zimmer
SSC

* ſchön möbl . Zimmer
0 5 21 zu vermiethen .

Näheres parterre .

. 15 554 8d
67 . 10

3053b

Reichste Auswahl in den neuesten
Moden u. verschied . Webarten ,

wie Kamumgarn , Satin , Chepiot ,
Drapé , Melton u 8. W.

28 , 24 , 21 , 18 , 15 , 12 , 10 ,

EA

30
erren - Kragen

Prima Leinen ,
4 fache Einlage in fünf

neuesten Fagons
—

1Æ— Dtad. 1

ſofort zu verm . 45b

2 1 möbl . Zim . zu v.
6, 19 Näb. 3. Stock . 8b

Jigß „ Tr . , ſchön möblirt .
0 ( Zimmer ſof. z. verm .
mit oder ohne Penſion .

6
2 fein mobl . Zimmer

7277 . ͤͤ

8 Treppen , ſchou moöbl.
0 13 Zimmer , mit Kaffee
18 Mk. . dnatl . , zu verm . 228b

g pt. ., möbl . Zim . b.
03 . 1 1. April zu v. 102b0

5Eckhaus , 1 Tr. , möbl.
0 7. 3 . in zu vernt . 290204988

14 . 27 R3, 15
3 Tr , e. ſchön mbl.

Zimmer z. v. 256b

1 Tr. , ein ſchön mbl .

8 Zimmer z . v. 261b

18 3
Beilſtraße 14, ein

7 möblirtes Zimmer
per 1. April zu verm 237b

U 9 33 ( Jungbuſchſtr . 18)
7 2 1 Treppe , möblirtes

Zim . event . Wohn⸗ und Schlat⸗
zim . . od ohne Penſ. z. v. 3808

J J,
Treppen , ein möbl .
9 Zimmer z. v. 1330

J4a . 5
2. St . , 1 möbl. Zim.

5 Tr . eln ſchön möbl .

14 • 27

Luiſenring 50, 2. Slock ,
ſchön möblirt . Zimmer

4431

Zim . Z. v. 30070

2 Tr . Is . , gut möbl.

R6, 17 Zimmer miit ſeparat.
Eingang zu vermiethen . 1880

1
8 1. 2 ſehr ſchön möbl . Zim.
nut 1 oder 2 Betten an Herten
oder Damen zu vermiethell .

8 ein gut möbl . Park⸗
8 6 . U 7 Zimmer , ſeparat , aſt
zwei Herren od. zwei Fräul . , miſt
oder ohne Penſ . , p. ſof. J. v. 50

. St 2f mbl .Z. jn8 6, 28 hübſch . 1 Balk.
einz. o. zuſ , ev m. Penf . z. v. 0

8 6 3 1
1 Treppe , ſchön möhl.

9 Balkonzimmet
zu vermiethen . 5059

8 6 41 30
86 . 42

1 Tr. , ſchön möbl.
Zim . in Penſion an

1 od. 2 Herten zu verm . 2700

＋ 1 2 zwei freundl . möbl.
9 Zimmer au junge

Leute zu verim . Näh . 1 Tr . 8958

U 1, 15 Zimmer , an 19
zu vermiethen .

8 Treppen , 1 gut
möbl . Zimmer zu

110

einf , mbl . Zim . an
2 Herren ſofort zu

5052

1 gut möbl . Part . ⸗
Zim . zu vern . 56b

3. Stock , gut möbl .
im f. nur ſol Herrn
illig zu verm . 15b

5 3, Stock , ein hübſch
U 6, 22 mpl . Zrm. 3 v. 21ab

VBahnhoſplatz 7, ein möbl.

Parterrezimmer fof, . verll . 2648
ſeilſtraße 7, 2 Stock 1 möb

a zu vermiethen , 1889

Eſchelsheimerſtr . 7, 4 Tr
frdl . mbl Zeim. bill . zu verm .—

Falſerring 40 , 2 fein ſmalg
Balkz : Wohusu . Schlafz . . v .

Lülfeuring 55 , 3. St , nächſt
der Neckarbrücke , ein ſein möhl⸗

Zim . per 1. April 3. v. 570
F möblirk . Zimmet

Aameyſtr. 9 nach dem Garten ,
ſofort oder ſpäter an beſſeren

bHerrn zu vermiethen .
Näheres Parterre . 305

11 1 Treppe hoch,
Lameyftr . 19, rechts , ſchön
möblirtes großes Zimmer
ſofort zu vermiethen . 20

Mheindammfraße 43,4 . Sl .

ſchön möbl . Zimmer in feinen

Hauſe zu verin . Zu ſehen Vor⸗
mittags bis 4 Uhr Nachm

3. St . , einf, möbl .
Zim . zu verm . 285

gut uöbl . Zim . muit

4. St . , 1 ſchön mbl .
Zim . zu v. 248b

91 . 13

92⸗1

8. St . , ein gut mbl

92 . 14
3 Tr . ., gut möbl .
Zim . zu verm . 106b

8 Trep . , ſein möbl .
Zim . mit od. ohne

312b

Zint z. v. 28b

3 Tr . T, güt möbl .

0 2, 15

Zimmer z. v. 2891b

Penſion zu vermiethen⸗

billig zu verm . 251b

9 Zim. , 1s Mr. mit Kaffee
ſofort zu vermiethen

2. St . , ein ſchön
K 4, 19 mödlirkes Zimmer

biort zu verm ethen .

2 Tr . rechts , groß . möbl .

mit 1 oder 2 Betten
ſoſort zu vermiethen .

preisw . z. verm 0

Schreibtiſch u. anſtänd . Schlaß⸗

Näheres parterre .

M4 , 2

NI,3

N 1
N66

mbl . Zim . 8. v.

ſof,
zu vermieihen 3948

2 3. St . , 1 gut mbl .
P 55 1 954 6 Sim. zu v. 2430

Rofengartenſtr . J4 , .

prachtv . Ausſicht , 1 f. mbl⸗ Zim.
event . 2( Wohn⸗ u. Schlafzimſner )
an ſolld beff. Herrn z. der m. .0

Tuſſaſſr Tr , . d. Feſthall,
Tullaſtt . 13 1 ſefrdl . ſchön ſügh
Erkerz . a. ſol . geb. Herin .v.

Bei guter Familſe iſt ein

möblirtes Zimmer mit Pen⸗
ſion zu vermiethen . 10

Näheres im Verlag . 121
Zwei eleg. möbl. Aiune

Wohn⸗ Schlafz . , .,
fr Lage Nüde n 10elk. Lahn

1 Tr . gut mbl . Zim .

E Holzſtr .38Tr. ſchön möbl .
J8,5 0

5 2 St . , gr. gut möbl .
K 2, 1 Zimmter z. v. 22160

gut möbl . Zimmer
L 6, 7

1 Tr. , g. mbl . Zim .

L 12 . 12 möbl . Salon mit

gut möbl . Zimmer
L 13 . 6 per 1. April zu verm .

4986

vermiethen .

M5 . 4

6
N 3, 16

2 Treppen , 5
51 95 3a möbl . Zimmer

ſof. od ſpät . zu v. 820

zu vermiethen . 975

zu verm . 878b

6J7 . 28

3017b

an beſſeren Herrn zu verm . 280h

L 4, 9 Zimmer zu verm . 170

4582

L 0.
part . , links , eleg.

zimmer zu vermiethen . 5073

114 , 10

vermiethen .

ver 1 April

2 Penſ . zu verm . 117b

6

5 Trep . hoch, ſchön

4 . St . ., mbl . Zim .
P 4. 2

0 1
3. Stock , inbl . Zimmer

9 zu ver m. Kirchenſtr . 16, part⸗ !

2 Tr. , Breſteſtr , grah ,

2 3. Sl . , gut mobl ,

eeeeeeee ee

1

.
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